Gebrauchs- und Montageanweisung
Gefrierschrank

Lesen Sie unbedingt die Gebrauchs- und Montageanweisung vor
Aufstellung - Installation — Inbetriebnahme.
Dadurch schitzen Sie sich und vermeiden Schaden.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Dieses Kaltegerat entspricht den vorgeschriebenen Sicherheitsbe-
stimmungen. Ein unsachgeméaBer Gebrauch kann jedoch zu Sché-
den an Personen und Sachen flhren.

Lesen Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung aufmerksam
durch, bevor Sie das Kéltegerat in Betrieb nehmen. Sie enthalt
wichtige Hinweise fUr den Einbau, die Sicherheit, den Gebrauch
und die Wartung. Dadurch schiitzen Sie sich und vermeiden Scha-
den am Kaltegerat.

Entsprechend der Norm IEC 60335-1 weist Miele ausdriicklich
darauf hin, alle verfigbaren Informationen zur Installation des Kal-
tegeréats sowie die Sicherheitshinweise und Warnungen unbedingt
zu lesen und zu befolgen.

Miele kann nicht flr Schaden verantwortlich gemacht werden, die
infolge von Nichtbeachtung dieser Hinweise verursacht werden.

Bewahren Sie die Gebrauchs- und Montageanweisung auf und
geben Sie sie an einen eventuellen Nachbesitzer weiter.

BestimmungsgemaBe Verwendung

» Das Kaltegerét ist fur die Verwendung im Haushalt und in haus-
haltsédhnlichen Aufstellumgebungen bestimmt wie beispielsweise
—in L&den, Blros und ahnlichen Arbeitsumgebungen

— in landwirtschaftlichen Anwesen

—von Kunden in Hotels, Motels, Frihstlickspensionen und weiteren
typischen Wohnumfeldern.

Dieses Kaltegerat ist nicht flr die Verwendung im AuBenbereich be-
stimmt.

» Verwenden Sie das Kaltegerat ausschlieBlich im haushaltstiblichen
Rahmen zum Lagern von Tiefkuhlkost, zum Gefrieren frischer Le-
bensmittel und zum Bereiten von Eis.

Alle anderen Verwendungszwecke sind unzuldssig.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Das Kaltegerét ist nicht geeignet fir die Lagerung und Kiihlung
von Medikamenten, Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen der
Medizinproduktrichtlinie zu Grunde liegenden Stoffe oder Produkte.
Eine missbrauchliche Verwendung des Kaltegerats kann zu Schadi-
gungen an der eingelagerten Ware oder deren Verderb fuhren. Im
Weiteren ist das Kéltegerat nicht geeignet fur den Betrieb in explosi-
onsgefahrdeten Bereichen.

Miele haftet nicht fir Schaden, die durch bestimmungswidrige Ver-
wendung oder falsche Bedienung verursacht werden.

» Personen (Kinder inbegriffen), die aufgrund ihrer physischen, sen-
sorischen oder geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder
Unkenntnis nicht in der Lage sind, das Kéltegerat sicher zu bedie-
nen, mudssen bei der Bedienung beaufsichtigt werden.

Diese Personen dirfen das Kaltegerat nur dann ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn sie im sicheren Gebrauch unterwiesen wurden und die
daraus resultierenden Gefahren verstanden haben.

Kinder im Haushalt

» Kinder unter 8 Jahren mussen vom Kéltegerét ferngehalten wer-
den, es sei denn, sie werden standig beaufsichtigt.

» Kinder ab 8 Jahren diirfen das Kaltegerat nur ohne Aufsicht bedie-
nen, wenn ihnen das Kaltegerat so erklart wurde, dass sie es sicher
bedienen kénnen. Kinder missen mdgliche Gefahren einer falschen
Bedienung erkennen und verstehen kénnen.

» Kinder dlrfen das Kaltegerat nicht ohne Aufsicht reinigen oder
warten.

» Beaufsichtigen Sie Kinder, die sich in der Ndhe des Kéltegeréts
aufhalten. Lassen Sie Kinder niemals mit dem Kaltegerat spielen.

» Erstickungsgefahr. Kinder kénnen sich beim Spielen in Verpa-
ckungsmaterial (z. B. Folien) einwickeln oder es sich tUber den Kopf
ziehen und ersticken. Halten Sie Verpackungsmaterial von Kindern
fern.



Sicherheitshinweise und Warnungen

Technische Sicherheit

» Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit gepriift. Das Kaltegerét
entspricht den einschlédgigen Sicherheitsbestimmungen sowie den
zutreffenden EU-Richtlinien.

» Dieses Kiltegeréat enthélt das Kéaltemittel Isobutan (R600a), ein
Naturgas mit hoher Umweltvertraglichkeit, aber brennbar. Das Kalte-
mittel schadigt nicht die Ozonschicht und erhéht nicht den Treib-
hauseffekt.

Die Verwendung dieses umweltfreundlichen Kéltemittels hat teilweise
zu einer Erhdhung der Betriebsgerdusche geflhrt. Neben den Lauf-
gerauschen des Kompressors kdnnen Stromungsgerausche im ge-
samten Kaltekreislauf auftreten. Diese Effekte sind leider nicht ver-
meidbar, haben aber auf die Leistungsfahigkeit des Kéltegerats kei-
nen Einfluss.

Achten Sie beim Transportieren und beim Einbauen/Aufstellen des
Kaltegerats darauf, dass keine Teile des Kéltekreislaufs beschadigt
werden. Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen
fUhren.

Bei Beschadigungen:

Vermeiden Sie offenes Feuer oder Ziindquellen.
Trennen Sie das Kaltegerat vom Elektronetz.

Durchliften Sie den Raum, in dem das Kaéltegerat steht, flr einige
Minuten.

Benachrichtigen Sie den Kundendienst.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Je mehr Kéltemittel in einem Kéltegerat ist, desto groBer muss der
Raum sein, in dem das Kaltegerat aufgestellt wird. Bei einem eventu-
ellen Leck kann sich in zu kleinen Rdumen ein brennbares Gas-Luft-
Gemisch bilden. Pro 11 g Kéltemittel muss der Raum mindestens

1 m® groB sein. Die Menge des Kaltemittels steht auf dem Typen-
schild im Inneren des Kaltegerats.

» Die Anschlussdaten (Absicherung, Frequenz, Spannung) auf dem
Typenschild des Kéltegerats missen unbedingt mit denen des Elek-
tronetzes Ubereinstimmen, damit keine Schaden am Kaltegerat auf-
treten. Vergleichen Sie die Anschlussdaten vor dem AnschlieBen.
Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektrofachkraft.

» Die elektrische Sicherheit des Kéltegeréts ist nur dann gewéahrleis-
tet, wenn das Kaltegerét an ein vorschriftsméBig installiertes Schutz-
leitersystem angeschlossen wird. Diese grundlegende Sicherheits-
einrichtung muss vorhanden sein. Lassen Sie im Zweifelsfall die
Elektroinstallation durch eine Elektrofachkraft prifen.

» Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb an einer autarken oder nicht
netzsynchronen Energieversorgungsanlage (wie z. B. Inselnetze,
Back-up-Systeme) ist moglich. Voraussetzung flir den Betrieb ist,
dass die Energieversorgungsanlage die Vorgaben der EN 50160 oder
vergleichbar einhalt.

Die in der Hausinstallation und in diesem Miele Produkt vorgesehe-
nen SchutzmaBnahmen muissen auch im Inselbetrieb oder im nicht
netzsynchronen Betrieb in ihrer Funktion und Arbeitsweise sicherge-
stellt sein oder durch gleichwertige MaBnahmen in der Installation er-
setzt werden. Wie beispielsweise in der aktuellen Verdffentlichung
der VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.

» Wenn die Anschlussleitung beschadigt ist, muss diese durch eine
von Miele autorisierte Fachkraft ausgetauscht werden, um Gefahren
fUr den Benutzer zu vermeiden.

» Mehrfachsteckdosen oder Verlangerungskabel gewahren nicht die
ndtige Sicherheit (Brandgefahr). SchlieBen Sie das Kéltegerat damit
nicht an das Elektronetz an.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

» Wenn Feuchtigkeit an spannungsfiihrende Teile oder die Netzan-
schlussleitung gelangt, kann dies zu einem Kurzschluss fihren. Be-
treiben Sie daher das Kéltegerat nicht im Feuchte- oder Spritzwas-
serbereich (z. B. Garage, Waschkuche).

» Dieses Kaltegerat darf nicht an nicht stationaren Aufstellungsorten
(z. B. Schiffen) betrieben werden.

» Dieses Kéltegerat ist nicht fir die Verwendung als Einbaugerét be-
stimmt.

» Beschadigungen am Kéltegerat kénnen lhre Sicherheit gefahrden.
Kontrollieren Sie das Kaltegerat auf erkennbare Schaden. Nehmen
Sie niemals ein beschadigtes Kaltegerat in Betrieb.

» Bei Installations- und Wartungsarbeiten sowie Reparaturen muss
das Kaltegerat vom Elektronetz getrennt sein. Das Kaltegerat ist nur
dann vom Elektronetz getrennt, wenn:

- die Sicherungen der Elektroinstallation ausgeschaltet sind oder

- die Schraubsicherungen der Elektroinstallation ganz herausge-
schraubt sind oder

- die Netzanschlussleitung vom Elektronetz getrennt ist. Ziehen Sie
bei Anschlussleitungen mit Netzstecker nicht an der Leitung, son-
dern am Stecker, um diese vom Elektronetz zu trennen.

» Durch unsachgemaBe Installations- und Wartungsarbeiten oder
Reparaturen kénnen erhebliche Gefahren flir den Benutzer entste-
hen.

Installations- und Wartungsarbeiten oder Reparaturen dirfen nur von
Miele autorisierten Fachkraften durchgefiihrt werden.

» Garantieanspriiche gehen verloren, wenn das Kaltegeréat nicht von
einem von Miele autorisierten Kundendienst repariert wird.

» Defekte Bauteile dirfen nur gegen Miele Originalersatzteile ausge-
tauscht werden. Nur bei diesen Teilen gewahrleistet Miele, dass sie
die Sicherheitsanforderungen in vollem Umfang erfullen.



Sicherheitshinweise und Warnungen

» Dieses Kaltegerat ist wegen besonderer Anforderungen (z. B. be-
zuglich Temperatur, Feuchtigkeit, chemischer Bestandigkeit, Abrieb-
festigkeit und Vibration) mit einem speziellen Leuchtmittel ausgestat-
tet. Dieses Leuchtmittel darf nur fUr die vorgesehene Verwendung
genutzt werden. Das Leuchtmittel ist nicht zur Raumbeleuchtung ge-
eignet. Der Austausch darf nur von einer autorisierten Fachkraft oder
vom Miele Kundendienst durchgefiihrt werden. Dieses Kéaltegerat
enthélt mehrere Lichtquellen, die mindestens die Energieeffizienz-
klasse G aufweisen.

SachgemaBer Gebrauch

» Das Kaltegerat ist fiir eine bestimmte Klimaklasse (Umgebungs-
temperaturbereich) ausgelegt, deren Grenzen eingehalten werden
mussen. Die Klimaklasse steht auf dem Typenschild im Innenraum
des Kaltegerats. Eine niedrigere Umgebungstemperatur flhrt zu ei-
ner langeren Stillstandzeit des Kompressors, sodass das Kéltegerat
die erforderliche Temperatur nicht halten kann.

» Die Be- und Entliiftungsquerschnitte diirfen nicht zugedeckt oder
zugestellt werden. Eine einwandfreie Luftfihrung ist dann nicht mehr
gewahrleistet. Der Energieverbrauch steigt und Schaden an Bautei-
len sind nicht auszuschlieBen.

» Falls Sie im Kéltegerét oder in der Gerétetir fett- oder 6lhaltige
Lebensmittel lagern, achten Sie darauf, dass eventuell auslaufendes
Fett oder Ol nicht die Kunststoffteile des Kaltegerats beriihrt. Es kén-
nen Spannungsrisse im Kunststoff entstehen, sodass der Kunststoff
bricht oder reift.

» Brand- und Explosionsgefahr. Lagern Sie keine explosiven Stoffe
und keine Produkte mit brennbaren Treibgasen (z. B. Spraydosen) im
Kéltegerat. Ziindfahige Gasgemische kdnnen sich durch elektrische
Bauteile entzinden.

» Explosionsgefahr. Betreiben Sie keine elektrischen Geréate im Kal-
tegerat (z. B. zum Herstellen von Softeis). Es kann zur Funkenbildung
kommen.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

» Verletzungs- und Beschédigungsgefahr. Lagern Sie keine Dosen
und Flaschen mit kohlensaurehaltigen Getranken oder mit Flissig-
keiten, die gefrieren kdnnen, in der Gefrierzone. Die Dosen oder Fla-
schen kdnnen platzen.

» Verletzungs- und Beschadigungsgefahr. Nehmen Sie Flaschen,
die Sie zum Schnellkthlen in die Gefrierzone legen, spatestens nach
einer Stunde wieder heraus. Die Flaschen kénnen platzen.

» Verletzungsgefahr. Beriihren Sie Gefriergut und Metallteile nicht
mit nassen Handen. Die Hande kdnnen festfrieren.

» Verletzungsgefahr. Nehmen Sie niemals Eiswiirfel und Eis am
Stiel, insbesondere Wassereis, direkt nach dem Entnehmen aus der
Gefrierzone in den Mund. Durch die sehr tiefe Temperatur des Ge-
frierguts kdnnen Lippen oder Zunge festfrieren.

» Frieren Sie angetaute oder aufgetaute Lebensmittel nicht wieder
ein. Verbrauchen Sie sie so schnell wie méglich, weil die Lebensmit-
tel an Nahrwert verlieren und verderben. Gekocht oder gebraten kdn-
nen Sie aufgetaute Lebensmittel erneut einfrieren.

» Beim Essen Uberlagerter Lebensmittel besteht die Gefahr einer
Lebensmittelvergiftung.

Die Lagerdauer hangt von vielen Faktoren ab wie vom Frischegrad,
der Qualitat der Lebensmittel und von der Lagertemperatur. Achten
Sie auf das Haltbarkeitsdatum und auf die Lagerhinweise der Le-
bensmittelhersteller.

Zubehor und Ersatzteile

» Verwenden Sie ausschlieBlich Miele Originalzubehdr. Wenn andere
Teile an- oder eingebaut werden, gehen Anspriiche aus Garantie,
Gewahrleistung und/oder Produkthaftung verloren.

» Miele gibt Innen eine bis zu 15-jahrige, mindestens aber 10-jahri-
ge Liefergarantie fur funktionserhaltende Ersatzteile nach Serienaus-
lauf Ihres Kéltegeréts.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Reinigung und Pflege

» Behandeln Sie die Turdichtung nicht mit Olen oder Fetten.
Dadurch wird die Turdichtung im Laufe der Zeit pords.

» Der Dampf eines Dampfreinigers kann an spannungsfiinrende Tei-
le gelangen und einen Kurzschluss verursachen.

Benutzen Sie zum Reinigen und Abtauen des Kéltegerats niemals
einen Dampfreiniger.

» Spitze oder scharfkantige Gegensténde beschadigen die Kélteer-
zeuger und das Kaltegerat wird funktionsuntiichtig. Verwenden Sie
daher keine spitzen oder scharfkantigen Gegensténde, um:

- Reif- und Eisschichten zu entfernen
- angefrorene Eisschalen und Lebensmittel abzuheben.

» Stellen Sie zum Abtauen niemals elektrische Heizgeréte oder Ker-
zen in das Kéltegerat. Der Kunststoff wird beschadigt.

» Verwenden Sie keine Abtausprays oder Enteiser. Diese kénnen ex-
plosive Gase bilden, kunststoffschadigende Losungs- oder Treibmit-
tel enthalten oder gesundheitsschadlich sein.
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Sicherheitshinweise und Warnungen

Transport

» Transportieren Sie das Kaltegerat immer aufrecht stehend und in
der Transportverpackung, damit keine Schaden auftreten.

» Verletzungs- und Beschédigungsgefahr. Transportieren Sie das
Kaltegerat mit Hilfe einer 2. Person, da das Kéltegerat ein hohes Ge-
wicht hat.

Entsorgung lhres Altgerats

» Zerstoren Sie gegebenenfalls das Turschloss lhres alten Kaltege-
rats. Sie verhindern damit, dass sich spielende Kinder einsperren
und in Lebensgefahr geraten.

» Herausspritzendes Kaltemittel kann zu Augenverletzungen fihren.
Beschéadigen Sie keine Teile des Kéltekreislaufs z. B. durch:

- das Aufstechen der Kaltemittelkanale des Verdampfers

- das Abknicken von Rohrleitungen

- das Abkratzen von Oberflachenbeschichtungen.

13



lhr Beitrag zum Umweltschutz

Entsorgung der Transportver-
packung

Die Verpackung schiitzt das Kéltegerat
vor Transportschaden. Die Verpa-
ckungsmaterialien sind nach umwelt-
vertraglichen und entsorgungstechni-
schen Gesichtspunkten ausgewéahlt und
deshalb recycelbar.

Das Ruckfuhren der Verpackung in den
Materialkreislauf spart Rohstoffe und
verringert das Abfallaufkommen. Ihr
Fachhandler nimmt die Verpackung zu-
rick.
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Entsorgung des Altgerats

Elektro- und Elektronikgerate enthalten
vielfach wertvolle Materialien. Sie ent-
halten auch bestimmte Stoffe, Gemi-
sche und Bauteile, die fir ihre Funktion
und Sicherheit notwendig waren. Im
Hausmuill sowie bei nicht sachgemaBer
Behandlung kdnnen sie der menschli-
chen Gesundheit und der Umwelt scha-
den. Geben Sie Ihr Altgerat deshalb auf
keinen Fall in den Hausmiuill.

Nutzen Sie stattdessen die offiziellen,
eingerichteten Sammel- und Riicknah-
mestellen zur Abgabe und Verwertung
der Elektro- und Elektronikgerate bei
Kommune, Handler oder Miele. Flr das
Léschen etwaiger personenbezogener
Daten auf dem zu entsorgenden Altge-
rat sind Sie gesetzméBig eigenverant-
wortlich.

Achten Sie darauf, dass die Rohrleitun-
gen lhres Kaltegerats bis zum Abtrans-
port zu einer sachgerechten, umwelt-
freundlichen Entsorgung nicht bescha-
digt werden.

So ist sichergestellt, dass das im Kalte-
kreislauf enthaltene Kaltemittel und das
im Kompressor befindliche Ol nicht in
die Umwelt entweichen kénnen.

Bitte sorgen Sie daflr, dass Ihr Altgerat
bis zum Abtransport kindersicher auf-
bewahrt wird. Hierlber informiert Sie
diese Gebrauchs- und Montageanwei-
sung im Kapitel ,Sicherheitshinweise
und Warnungen®.



Energie sparen

normaler
Energieverbrauch

erhéhter
Energieverbrauch

Aufstellen/Warten

In bellifteten Raumen.

In geschlossenen, nicht be-
IUfteten Raumen.

Geschutzt vor direkter Son-
nenbestrahlung.

Bei direkter Sonnenbestrah-
lung.

Nicht neben einer Warme-
quelle (Heizkdrper, Herd).

Neben einer Warmequelle
(Heizkorper, Herd).

Bei idealer Raumtemperatur
um 20 °C.

Bei hoher Raumtemperatur
ab 25 °C.

Be- und Entliftungsquer-
schnitte nicht verdecken und
regelméaBig von Staub befrei-
en.

Bei verdeckten oder ver-
staubten Be- und Entlif-
tungsquerschnitten.

Kompressor und Metallgitter
(Warmeaustauscher) an der

Rickseite des Gerates min-

destens einmal im Jahr ent-

stauben.

Bei Staubablagerungen auf
Kompressor und Metallgitter
(Wéarmeaustauscher).

Temperatur-
Einstellung

Gefrierzone -18 °C.

Je tiefer die eingestellte
Temperatur, umso héher der
Energieverbrauch.
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Energie sparen

normaler
Energieverbrauch

erhéhter
Energieverbrauch

Gebrauch

Anordnung der Schubladen
und Abstellflachen wie im
Auslieferungszustand.

Geratetlr nur bei Bedarf und
so kurz wie mdglich 6ffnen.
Lebensmittel gut sortiert ein-
ordnen.

Haufiges und langes Turoff-
nen bedeuten Kalteverlust
und einstromende warme
Raumluft. Das Kéltegerat
versucht herunterzukihlen,
und die Laufzeit des Kom-
pressors erhoht sich.

Zum Einkaufen eine Kihlta-
sche mitnehmen, und Le-
bensmittel zligig im Kéltege-
rat verstauen.

Warme Speisen und Getran-
ke erst auBerhalb des Kalte-
geréts abkuihlen lassen.

Warme Speisen und auf Au-
Bentemperatur erwarmte Le-
bensmittel bringen Warme in
das Kaltegerat. Das Kéltege-
rat versucht herunterzukih-
len, und die Laufzeit des
Kompressors erhoht sich.

Lebensmittel gut verpackt
einordnen.

Verdunsten und Kondensie-
ren von Flissigkeiten in der
Gefrierzone verursacht Kal-
teleistungsverluste.
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Facher nicht Gberfillen, da-
mit die Luft zirkulieren kann.

Eine verschlechterte Luft-
strémung verursacht Kélte-
leistungsverluste.



Geratebeschreibung

z
|

P

L

Diese Abbildung zeigt beispielhaft ein Gera-
temodell.

(» Bedienblende mit Display
@ Innenbeleuchtung
(3 NoFrost-Modul

@ Griffmulde mit Turéffnungshilfe
(Click2open)

(® Gefrierschubladen
(Anzahl je nach Modell)

(® unterste Gefrierschublade als Ge-
friertablett nutzbar

@ Belliftungsgitter

Zur leichteren Aufstellung befinden sich
an der Ruckseite des Kaltegerates oben
Transportgriffe und unten Transportrol-
len.
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Geratebeschreibung

Symbole im Display

Bedienung
Symbol Funktion
& | Standby Kaltegerit einschalten
= Einstellungsmodus Einstellungen vornehmen (siehe Kapitel
+Weitere Einstellungen vornehmen*)
—/+ | Minus/Plus Einstellung veréndern (z. B. Temperatur)
OK Einstellung bestatigen
</> | Navigationspfeil Blattern im Einstellungsmodus zur Auswahl
Links/Rechts einer Einstellung
) Zurlck Meniebene verlassen
Information
Symbol Bedeutung
Q) Standby Kaltegerat ist elektrisch angeschlossen, aber
nicht eingeschaltet.
@ | Gefrierzone Kennzeichnet die Temperaturanzeige der
Gefrierzone
o SuperFrost Funktion kann gew&hlt werden (siehe Kapitel
s~ouperFrost verwenden®).
I'§ A Temperaturalarm Warnmeldung (siehe Kapitel ,Was tun,
wenn ...“ Abschnitt ,Meldungen im Display®)
A Turalarm Warnmeldung (siehe Kapitel ,Was tun,
wenn ...“ Abschnitt ,Meldungen im Display“)
</ | Netzausfall Warnmeldung (siehe Kapitel ,Was tun,
wenn ...“, Abschnitt ,Meldungen im Display®)
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Zubehor

Mitgeliefertes Zubehor

Eiswiirfelschale

Kalteakku

Der Kalteakku verhindert bei einem
Stromausfall einen schnellen Anstieg
der Temperatur in der Gefrierzone. Sie
kénnen dadurch die Lagerzeit verlan-
gern.

Nach ca. 24 Stunden Einlagerungszeit
kann der Kélteakku seine maximale
Kuhlleistung erbringen.

Nachkaufbares Zubehor

Abgestimmt auf das Kéltegerat sind im
Miele Sortiment hilfreiche Zubehére und
Reinigungs- und Pflegemittel erhaltlich.

Allzweck-Microfasertuch

Das Microfasertuch hilft bei der Entfer-
nung von Fingerabdriicken und leichten
Verschmutzungen auf Edelstahlfronten,
Gerateblenden, Fenstern, Mébeln, Auto-
fenstern usw.

MicroCloth Kit

Das MicroCloth Kit besteht aus einem
Allzweck-, einem Glas- sowie einem
Hochglanztuch.

Die Tucher sind besonders reiBfest und
strapazierfahig. Aufgrund ihrer sehr fei-
nen Microfasern erzielen die Tucher ei-
ne hohe Reinigungsleistung.

Nachkaufbares Zubehor kdnnen Sie
im Miele Webshop bestellen. Sie er-
halten diese Produkte auch Uber den
Miele Kundendienst (siehe Ende dieser
Gebrauchs- und Montageanweisung)
und bei lhrem Miele Fachhandler.
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Erste Inbetriebnahme

Vor dem ersten Benutzen

Verpackungsmaterialien entfernen

m Entfernen Sie sdmtliche Verpa-
ckungsmaterialien aus dem Innen-
raum.

Schutzfolie entfernen

Das Kaltegerat ist mit einer Schutzfolie
versehen, die als Transportschutz dient.

m Ziehen Sie die Schutzfolie erst ab,
nachdem Sie das Kéltegerét an sei-
nem Platz aufgestellt haben.

Reinigung und Pflege

Beachten Sie dazu bitte die entspre-
chenden Hinweise im Kapitel ,,Reini-
gung und Pflege”.

m Reinigen Sie das Schrankinnere und
das Zubehor.
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Kaltegerat anschlieBen

m SchlieBen Sie das Kaltegerat an das
Elektronetz, wie im Kapitel ,,Elektro-
anschluss” beschrieben.

O

Standby
Im Display erscheint O.



Kaltegerat ein- und ausschalten

Touchdisplay

Das Touchdisplay kann durch spitze
oder scharfe Gegenstande wie z. B.
Stifte zerkratzt werden.

Berthren Sie das Touchdisplay nur
mit den Fingern.

Wenn |hre Finger kalt sind, reagiert
das Touchdisplay mdglicherweise
nicht.

Kaltegerat einschalten

Damit die Temperatur tief genug ist,
lassen Sie das Kaltegerat ca. 4 Stun-
den vorkuhlen, bevor Sie erstmals Le-
bensmittel einlegen.

Legen Sie erst Lebensmittel in die Ge-
frierzone, wenn die Temperatur tief ge-
nug ist (mind. -18 °C).

O

Standby
m Beriihren Sie fiir eine kurze Zeit O.
Im Display erscheint fiir ca. 3 Sekunden

die Meldung
Miele — Willkornmen.

Ist das nicht méglich und & erscheint
im Display, ist die Verriegelung einge-
schaltet (siehe Kapitel ,Weitere Ein-
stellungen vornehmen®, Abschnitte
sVerriegelung ein-/ausschalten“ und
sVerriegelung kurzzeitig entriegeln®).

G * %)

-18°c

Startbildschirm

Die Anzeige wechselt in den Startbild-
schirm.

Die Innenbeleuchtung geht an. Das Kal-
tegerét ist eingeschaltet und beginnt zu
kihlen. Es stellt sich auf die vor einge-
stellte Temperatur von -18 °C ein.
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Kaltegerat ein- und ausschalten

Startbildschirm

Der Startbildschirm ist die Anzeige von
der aus Sie alle Einstellungen vorneh-
men kénnen.

Das Display ist dazu in zwei Felder auf-
geteilt:

Im linken Feld befindet sich die Tem-
peraturanzeige.

Dieser Bereich wird auch durch @ ge-
kennzeichnet.

Hier kdnnen Sie die Temperatur einstel-
len oder &ndern sowie die Funktion
SuperFrost # anwéhlen (siehe Kapitel
souperFrost verwenden®).

Im rechten Feld befindet sich der Ein-
stellungsmodus "=.

Durch Beriihren des Symbols = gelan-
gen Sie in die Anzeige des Einstellungs-
modus. Hier kdnnen weitere Einstellun-
gen gewahlt werden (siehe Kapitel
sWeitere Einstellungen vornehmen®).
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Kaltegerat ausschalten

Im Einstellungsmodus kénnen Sie das
Kaltegerat ausschalten (siehe Kapitel
~Weitere Einstellungen vornehmen®).

Startbildschirm
m Berlhren Sie '=.

® @

< S >

Einstellungsmodus

m Blattern Sie mit den Pfeiltasten
< und > bis O angezeigt wird.

RON!

< S >

Kéltegerat ausschalten
m Beriihren Sie O.

Im Display erlischt die Temperaturanzei-
ge, und O leuchtet.

Die Innenbeleuchtung geht aus, und die
Kihlung ist ausgeschaltet.

O erlischt nach ca. 10 Minuten. Das
Display wird schwarz und wechselt in
den Energiesparmodus.



Kaltegerat ein- und ausschalten

Bei langerer Abwesenheit

Wird das Kéltegerat bei langerer Ab-
wesenheit ausgeschaltet, aber nicht
gereinigt, besteht im geschlossenem
Zustand Gefahr von Schimmelbil-
dung.

Reinigen Sie das Kéltegerat unbe-
dingt.

Wenn Sie das Kaltegerat langere Zeit
nicht benutzen, dann beachten Sie Fol-
gendes:

m Schalten Sie das Kaltegerat aus.

m Ziehen Sie den Netzstecker, oder
schalten Sie die Sicherung der Haus-
installation aus.

m Reinigen Sie das Kaltegerat und las-
sen Sie das Kéltegerat gedffnet, um
es ausreichend zu beliften und Ge-
ruchsbildung zu vermeiden.
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Die richtige Temperatur

Die richtige Temperatureinstellung ist fr
die Lagerung der Lebensmittel sehr
wichtig. Durch Mikroorganismen verder-
ben die Lebensmittel schnell, was durch
die richtige Lagertemperatur verhindert
oder verzoégert werden kann. Die Tem-
peratur beeinflusst die Wachstumsge-
schwindigkeit der Mikroorganismen. Mit
sinkender Temperatur verlangsamen
sich diese Vorgange.

Um frische Lebensmittel einzufrieren
und Lebensmittel langfristig zu lagern,
ist eine Temperatur von -18 °C erforder-
lich. Bei dieser Temperatur ist das
Wachstum der Mikroorganismen weit-
gehend eingestellt. Sobald die Tempe-
ratur Gber -10 °C steigt, beginnt die Zer-
setzung durch die Mikroorganismen, die
Lebensmittel sind weniger lang haltbar.
Aus diesem Grund dirfen an- oder auf-
getaute Lebensmittel erst wieder einge-
froren werden, wenn sie verarbeitet
wurden (kochen oder braten). Durch die
hohen Temperaturen werden die meis-
ten Mikroorganismen abgetotet.

Die Temperatur im Kéltegerat erhoht
sich:

- je haufiger und langer die Geratetlr
gedffnet wird.

- je mehr Lebensmittel eingelagert wer-
den.

- je warmer die frisch eingelagerten Le-
bensmittel sind.

- je hoher die Umgebungstemperatur
des Kaltegerats ist. Das Kéltegerat ist
fur eine bestimmte Klimaklasse
(Raumtemperaturbereich) ausgelegt,
deren Grenzen eingehalten werden
mussen.
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Temperaturanzeige

-18°c =

Startbildschirm

Die Temperaturanzeige im Display
zeigt im Normalbetrieb die niedrigste
Temperatur in der Gefrierzone an,
die momentan im Kaltegerat herrscht.

Je nach Raumtemperatur und Einstel-
lung kann es einige Stunden dauern, bis
die gewlinschte Temperatur erreicht
und dauerhaft angezeigt werden.



Die richtige Temperatur

Temperatur einstellen

m Beriihren Sie im Display die Tempera-
turanzeige.

Die zuvor eingestellte Temperatur er-
scheint.

e

-18°C

oK +

m Stellen Sie mit — und + die Tempera-
tur niedriger oder héher ein.

m Berlhren Sie direkt nach der Tempe-
ratureinstellung CK, um Ihre Eingabe
zu bestétigen.

m Oder warten Sie nach dem letzten
Tastendruck ungefahr 8 Sekunden.
Die Temperatur wird dann automa-
tisch Gbernommen.

Tipp: Die neu eingestellte Temperatur
wird auch durch das SchlieBen der Ge-
ratetir bestatigt und Gbernommen.

AnschlieBend wechselt die Temperatur-
anzeige auf den tatsachlichen Tempera-
turwert, der momentan im Kaltegerat
herrscht.

Magliche Einstellwerte fiir die Tem-
peratur

Die Temperatur ist einstellbar von
-14 °C bis -28 °C.

Tipp: Wenn Sie die Temperatur verstellt
haben, kontrollieren Sie die Temperatur-
anzeige bei wenig gefilltem Kaéltege-
rat nach ca. 6 Stunden und bei vollem
Kaltegerat nach ca. 24 Stunden. Erst
dann hat sich die wirkliche Temperatur
eingestellt.

m Sollte die Temperatur nach dieser Zeit
zu hoch oder zu niedrig sein, stellen
Sie die Temperatur neu ein.
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SuperFrost verwenden

Sie kénnen die Funktion SuperFrost %
zuschalten.

Funktion SuperFrost #

Um Lebensmittel optimal einzufrieren,
mussen Sie vor dem Einfrieren frischer
Lebensmittel die Funktion SuperFrost
einschalten. Damit erreichen Sie, dass
die Lebensmittel schnell durchgefroren
werden und somit Nahrwert, Vitamine,
Aussehen und Geschmack erhalten
bleiben.

Ausnahmen:

- Wenn Sie bereits gefrorene Lebens-
mittel einlegen.

- Wenn Sie taglich nur bis zu 1 kg Le-
bensmittel einlegen.

SuperFrost muss 6 Stunden vor dem
Einlegen der einzufrierenden Lebens-
mittel eingeschaltet werden.

Soll das maximale Gefriervermégen
genutzt werden, muss 24 Stunden vor-
her SuperFrost eingeschaltet werden!

Sobald SuperFrost eingeschaltet wurde,
arbeitet das Kéltegerat mit héchstmdgli-
cher Kélteleistung und die Temperatur
sinkt.

SuperFrost schaltet sich automatisch
nach ca. 65 Stunden aus. Die Dauer bis
zum Ausschalten der Funktion ist ab-
hangig von der Menge frischer einge-
legter Lebensmittel.

Tipp: Um Energie zu sparen, kdnnen
Sie SuperFrost selbst ausschalten, so-
bald eine konstante Gefrierzonentem-
peratur von mindestens -18 °C erreicht
ist. Kontrollieren Sie die Temperatur in
der Gefrierzone.
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Nach dem Ausschalten der Funktion
SuperFrost arbeitet das Kaltegerat wie-
der mit normaler Leistung.

SuperFrost ein- oder ausschalten

m Berihren Sie im Display die Tempera-
turanzeige.

Display — SuperFrost

Im Display erscheinen die aktuelle Tem-
peratur und %.

m Beriihren Sie #x.

- #% farbt sich orange, die Funktion ist
gewahlt.

- % farbt sich weiB, die Funktion ist
abgewahilt.

m Berihren Sie dann CK, um lhre Einga-
be zu bestétigen.

m Oder warten Sie nach dem letzten
Tastendruck ungeféhr 8 Sekunden.
Die Eingabe wird dann automatisch
Ubernommen.

Die Funktion SuperFrost ist ein- oder
ausgeschaltet.

Die eingeschaltete Funktion wird nicht
im Startbildschirm angezeigt.

Nach einem Netzausfall ist eine zuvor
gewahlte Funktion SuperFrost ausge-
schaltet.




SuperFrost verwenden

Gewadhlte Funktion anzeigen

m Beriihren Sie im Display die Tempera-
turanzeige.

Im Display erscheint die aktuelle Tem-
peratur. Das Symbol der gewahlten
Funktion leuchtet orange.
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Temperatur- und Turalarm

Das Kaltegerat ist mit einem Warnsys-
tem ausgestattet, damit die Temperatur
nicht unbemerkt ansteigt, und um einen
Energieverlust bei offen stehender Ge-
ratetlr zu vermeiden.

Temperaturalarm

& Gesundheitsgeféahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
War die Temperatur flr l&ngere Zeit
wérmer als -18 °C, kann das Gefrier-
gut an- oder auftauen. Dadurch wird
die Haltbarkeit der Lebensmittel ver-
kirzt.

Prifen Sie, ob das Gefriergut an-
oder aufgetaut ist. In diesem Fall ver-
brauchen Sie diese Lebensmittel so
schnell wie mdglich oder verarbeiten
Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie sie wieder
einfrieren.

Erreicht die Gefriertemperatur einen zu
warmen Temperaturbereich, wird in der
Temperaturanzeige RE& rot leuchtend
angezeigt. Zusatzlich ertdnt ein Warnton
bis der Alarmzustand beendet oder der
Warnton vorzeitig ausgeschaltet wird.

Wann das Kéltegerat einen Temperatur-
bereich als zu warm erkennt, ist abhan-
gig von der eingestellten Temperatur.

Die Anzeige des Temperaturalarms er-
folgt nur im Startbildschirm und nicht
wahrend einer Einstellung.

Ein Temperaturalarm wird vor einem
vorhandenen Turalarm angezeigt.
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Das akustische und optische Signal er-
folgt:

- Sie schalten das Kaltegerat ein und
die Temperatur in einer Temperatur-
zone weicht zu stark von der einge-
stellten Temperatur ab.

- Sie sortieren und entnehmen Gefrier-
gut, dabei strdmt zu viel warme
Raumluft ein.

- Sie frieren eine gréBere Menge Le-
bensmittel ein.

- Sie frieren warme frische Lebensmit-
tel ein.

- Es ist ein Netzausfall eingetreten.
- Das Kaltegerat ist defekt.

Sobald der Alarmzustand beendet ist,
verstummt der Warnton, und 13& er-
lischt.



Temperatur- und Tiralarm

Temperaturalarm vorzeitig ausschal-
ten und warmste Temperatur abfra-
gen

Sollte Sie der Warnton stdren, kénnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten. Ebenso
kénnen Sie die warmste Temperatur ab-
fragen, die im Kaltegerat herrschte.

m Bertihren Sie § 4.

Die Fehlermeldung wurde bestétigt, und
der Warnton verstummt. Im Display er-
scheint der Startbildschirm: In der Tem-
peraturanzeige wird fur ca. 1 Minute die
wéarmste Temperatur blinkend ange-
zeigt, die bislang im Kéltegerat herrsch-
te. AnschlieBend wechselt die Tempera-
turanzeige auf die aktuelle Temperatur
in der Gefrierzone.

Sie kdnnen die blinkende Temperatur-
anzeige vorzeitig verlassen:

m Beriihren Sie die Temperaturanzeige.

Die angezeigte warmste Temperatur
wird geléscht. Danach erscheint in der
Temperaturanzeige wieder die tatsachli-
che momentane Gefrierzonentempera-
tur.

Turalarm

Das Kaltegerat ist mit einem Warnsys-
tem ausgestattet, um einen Energiever-
lust bei offen stehender Geratetir zu
vermeiden, und um die eingelagerten
Lebensmittel vor Warme zu schitzen.

Wenn die Geratetlr langere Zeit offen
steht, wird in der Temperaturanzei-
ge & gelb leuchtend angezeigt. Zu-
séatzlich ertént ein Warnton.

Der Zeitraum bis zum Einsetzen des
Tdralarms ist abhéngig von der gewahl-
ten Einstellung (Werkeinstellung = 1 Mi-
nute) und kann verandert werden (siehe
Kapitel ,Weitere Einstellungen vorneh-
men“, Abschnitt ,,Zeitraum bis zum Ein-
setzen des Turalarms verandern®). Der
Turalarm kann aber auch ausgeschaltet
werden (siehe Kapitel ,Weitere Einstel-
lungen vornehmen®, Abschnitt ,Laut-
stérke Warn- und Signaltone einstellen/
ausschalten®).

Sobald die Geratetlr geschlossen wird,
verstummt der Warnton, und (]l ; er-
lischt im Display.

Die Anzeige des Turalarms erfolgt nur
im Startbildschirm.

Wahrend Sie sich im Einstellungsmo-
dus befinden, wird der Turalarm auto-
matisch unterdruckt: Es wird kein
Symbol angezeigt, und es ertdnt kein
Warnton.

Falls kein Warnton ertdnt, obwohl ein
Tdralarm vorliegt, wurde der Warnton
im Einstellungsmodus ausgeschaltet
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen
vornehmen*, Abschnitt ,Lautstérke
Warn- und Signalténe einstellen/aus-
schalten®).

29



Temperatur- und Turalarm

Tiralarm vorzeitig ausschalten

Sollte Sie der Warnton storen, konnen
Sie ihn vorzeitig ausschalten.

m Beriihren Sie (4.

In der Temperaturanzeige wird die tat-
sachliche momentane Temperatur an-
gezeigt. Der Warnton verstummt.
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Weitere Einstellungen vornehmen

Ubersicht Einstellungen

Die folgenden Einstellungen kénnen aktiviert oder gedndert werden. Die werkseitig
vorgegebenen Einstellungen sind in der Tabelle fett oder als markierte Stufe im
Segmentbalken dargestellt.

Einstellung Auswahl/Werkeinstellung
@ Kurzzeit nutzen 0:00-9:59 Std:Min
(QuickCool-Timer)
&/ Verriegelung ein-/ausschalten | Ein/Aus
Q) Kéltegerat ausschalten OK
il Sabbatmodus ein-/ausschalten | Ein (Symbol orange)/Aus
o Zeitraum bis zum Turalarm ver- | Stufe 1 - 7 (Stufe 1 = 30 Sek.)
andern mmma——= (Stufe 4 = 2 Min.)
@ Miele@home Systemeinstellun- | Weitere Einstellm&glichkeiten
gen werden in der Montage- und
(Nur sichtbar bei eingesetztem | Installationsanweisung be-
WLAN-Stick) schrieben, die dem Stick bei-
liegt.
) g/ g Tastenton ein-/ausschalten Ein/Aus
o{)/gpf Lautstarke Warn- und Signalt6- | aus — Stufe 7
ne einstellen/ausschalten ——————
el Helligkeit Display einstellen Stufe 1-7
°C Temperatureinheit umstellen "C/°F
n Messemodus (nur sichtbar, Aus
wenn eingeschaltet)
e} Werkeinstellungen zuriickset-
zen
i Informationen zu Ihrem Kélte- | Anzeigen (wichtig fur die Mel-
geréat abrufen dung einer Stérung beim Miele
Kundendienst)
& Erinnerung: Bellftungsgitter Ein (Symbol orange)/Aus
reinigen
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Weitere Einstellungen vornehmen

Weitere Einstellungen vorneh-
men

Im Einstellungsmodus *= kdnnen Sie
bestimmte Einstellungen vornehmen
sowie gewtlinschte Funktionen anwéah-
len und somit lhr Kéltegerat an lhre Ge-
wohnheiten anpassen.

Weitere Erkldrungen und Informationen
zu diesen Einstellungen finden Sie auf
den nachfolgenden Seiten.

Waéhrend Sie sich im Einstellungsmo-
dus befinden, wird der Turalarm oder
eine andere Warnmeldung automa-
tisch unterdriickt: Es wird kein Symbol
angezeigt, und es ertdnt kein Warnton.
Ausnahme: Bei einem Geratefehler (F
+Ziffern) wird der Einstellungsmodus
sofort verlassen. Der Fehlercode wird
im Display angezeigt und ein Warnton
ertdnt (siehe Kapitel ,,Was tun,

wenn ..., Abschnitt ,Meldungen im
Display®).

Einstellungsmodus aufrufen

Startbildschirm
m Berilhren Sie '=.
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® @

< S >

Einstellungsmodus

m Blattern Sie mit den Pfeiltasten
< oder > nach links oder rechts.

Mittig im Display erscheint das Symbol
der anwéhlbaren Einstellung.

Rechts und links davon im Hintergrund
sind die Symbole der nachstmdglichen
Einstellung sichtbar, jedoch nicht wahl-
bar.

m Beriihren Sie das Symbol der ge-
winschten Einstellung (siehe Kapitel
sUbersicht Einstellungen®).

Je nach gewéhlter Einstellung gibt es
zwei Mdglichkeiten:

1. Sie gelangen in ein Untermenl zur
weiteren Auswahl einer Einstellung
oder zur Werteingabe.

2. Sie wahlen die Einstellung direkt an.
Das Symbol farbt sich orange und
bestétigt dadurch die Auswabhl. Ist
das Symbol weiB, ist die Funktion
nicht aktiviert.



Weitere Einstellungen vornehmen

Eingabe von Werten

Alle Eingaben, die Sie getétigt haben,
mussen mit OK bestétigt werden. Wird
die Eingabe nicht bestétigt, wechselt
das Display nach ca. 15 Sekunden in
den Startbildschirm, und die eingestell-
ten oder veranderten Werte werden
nicht Gtbernommen.

Meniiebene verlassen (,,Zuriick® <)

Sie kdnnen mit <D zurlick zum vorheri-
gen Bildschirm gelangen.

Alle Eingaben, die Sie bis dahin getétigt
und nicht mit OK bestatigt haben, wer-
den nicht gespeichert.

Erklarungen zu den jeweiligen
Einstellungen

Kurzzeit @ (QuickCool-Timer) nutzen

Die Kurzzeit kénnen Sie zum Uberwa-
chen separater Vorgénge nutzen, z. B.
zum Kihlen von Knetteig. Der Signalton
erinnert Sie zum eingestellten Zeitpunkt.

Eine Kurzzeit kann maximal fur 9 Stun-
den und 59 Minuten eingestellt werden.

- Kurzzeit einstellen
m Beriihren Sie @.

m Stellen Sie mit + oder — die Stunden
ein.

m Bestétigen Sie mit OK.

Die eingestellten Stunden werden Uber-
nommen. Sie kdnnen nun die Minuten
einstellen.

m Stellen Sie mit + oder — die Minuten
ein.

m Bestétigen Sie mit OK.

Die eingestellten Minuten werden tber-
nommen. Die eingestellte Kurzzeit 14uft
nun ab. Wird die Geratetir wieder ge-
offnet, erscheint im Display die ablau-
fende Kurzzeit. Nach ca. 3 Sekunden
wechselt die Anzeige zum Startbild-
schirm.

Bei einer Abfrage oder Korrektur der
Kurzzeit wird die ablaufende Kurzzeit
angehalten.

Bei einem Netzausfall oder bei einer
Netzwiederkehr wird eine zuvor einge-
gebene Kurzzeit geldscht.
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Weitere Einstellungen vornehmen

- Kurzzeit ist abgelaufen

Ein akustisches Signal ertont, und @
blinkt.

m Beriihren Sie das Display.

Es erscheint der Startbildschirm.

- Kurzzeit korrigieren
m Offnen Sie die Geratetr.

@ und die ablaufende Kurzzeit erschei-
nen fir ca. 3 Sekunden im Display.

m Berlihren Sie wihrend dieser Zeit die
ablaufende Kurzzeit.

m Beriihren Sie ¢, um eine eingestellte
Kurzzeit zu korrigieren. Gehen Sie da-
Zu genauso vor, wie bei der Eingabe
der Kurzzeit (siehe Abschnitt ,,Kurz-
zeit einstellen®).

- Kurzzeit 16schen
m Offnen Sie die Geratetdr.

@ und die ablaufende Kurzzeit erschei-
nen fir ca. 3 Sekunden im Display.

m Berilihren Sie wahrend dieser Zeit die
ablaufende Kurzzeit.

m Beriihren Sie [fil, um eine eingestellte
Kurzzeit zu I6schen.

Im Display erscheint der Startbild-
schirm.

Sie kdnnen eine eingegebene Kurzzeit
auch im Einstellungsmodus korrigieren
oder léschen.
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Verriegelung /9" ein-/ausschalten

Mit der Verriegelung kdnnen Sie das
Kaltegerat sichern vor:

- ungewolltem Ausschalten,
- ungewollter Temperaturverstellung,
- ungewollter Anwahl von SuperFrost,

- ungewolltem Verstellen der Einstel-
lungen (nur das Ausschalten der Ver-
riegelung ist mdglich).

Sie verhindern so, dass unbefugte Per-
sonen, z. B. Kinder, das Kaltegerat aus-
schalten oder verstellen kénnen.

Nach einem Netzausfall bleibt eine zu-
vor eingeschaltete Verriegelung erhal-
ten.

- Verriegelung & kurzzeitig entrie-
geln

m Berihren Sie das Display.
& erscheint.
m Beriihren Sie & fir ca. 6 Sekunden.

Sie kdnnen nun weitere Einstellungen
durchfihren. Wird die Geratetir wieder
geschlossen, ist die Verriegelung wieder
eingeschaltet.



Weitere Einstellungen vornehmen

- Verriegelung & ausschalten
m Beriihren Sie das Display.

& erscheint.

m Berthren Sie () fUr ca. 6 Sekunden.
Der Startbildschirm erscheint.

m Berlhren Sie '=.

m Wihlen Sie (3.

& leuchtet orange.

m Berthren Sie 2.

" erscheint im Display. Die Verriege-
lung ist ausgeschaltet.

Kiltegerit ausschalten OO

Mit dieser Funktion kénnen Sie das Kal-
tegerat ausschalten.

Im Display erlischt die Temperaturanzei-
ge, und O leuchtet.

Die Innenbeleuchtung geht aus, und die
Kuhlung ist ausgeschaltet.

O erlischt nach ca. 10 Minuten und das
Display ist schwarz (Energiesparmo-
dus).

Sabbatmodus [jj ein-/ausschalten

Das Kaltegerat verflgt zur Unterstiit-
zung religiéser Brauche lber den Sab-
batmodus.

Ausgeschaltet werden

- die Innenbeleuchtung bei getffneter
Gerétetur,

- alle akustischen und optischen Si-
gnale,

- die Temperaturanzeige,

- die Funktion SuperFrost (falls zuvor
eingeschaltet),

- die Kurzzeit (falls zuvor eingeschal-
tet).

Ebenso kdnnen Sie im Einstellungsmo-
dus "= keine Einstellungen vornehmen.

Die Funktion Sabbatmodus schaltet
sich nach ca. 120 Stunden automatisch
aus.

Achten Sie darauf, dass die Geratetlr
fest geschlossen ist, da optische und
akustische Warnungen ausgeschaltet

sind.
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Weitere Einstellungen vornehmen

& Gesundheitsgefahrdung durch
Verzehr verdorbener Lebensmittel.
Da ein moglicher Netzausfall wah-
rend des Sabbatmodus nicht ange-
zeigt wird, kann das Gefriergut an-
oder auftauen. Dadurch wird die
Haltbarkeit der Lebensmittel ver-
kirzt.

Prifen Sie, ob das Gefriergut an-
oder aufgetaut ist. In diesem Fall ver-
brauchen Sie diese Lebensmittel so
schnell wie moglich oder verarbeiten
Sie die Lebensmittel weiter (kochen
oder braten), bevor Sie sie wieder
einfrieren.
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- Sabbatmodus einschalten
m Beriihren Sie [[.

il leuchtet orange.

AnschlieBend erscheint im Display weil3
leuchtend ff.

Display Sabbatmodus

Nach ca. 3 Sekunden erlischt {f, und
das Display ist schwarz.

- Sabbatmodus vorzeitig ausschalten
m Beriihren Sie das Display.

ii erscheint.

m Beriihren Sie .

(i leuchtet orange.

m Beriihren Sie .

il leuchtet weiB. Die Funktion wurde
ausgeschaltet.
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Zeitraum bis zum Einsetzen des Tiir-
alarms [J, einstellen

Das Kaltegerat verfugt Uber einen Tur-
alarm. Sollte eine Geratetlr langere Zeit
offen stehen, ertdnt ein Warnton (falls
nicht ausgeschaltet: siehe Abschnitt
sLautstarke Warn- und Signaltone ein-
stellen/ausschalten®) und im Display
leuchtet @ (siehe Kapitel ,,Temperatur-
und Turalarm®, Abschnitt ,Turalarm®).

Sie kénnen im Segmentbalken den Zeit-
raum bis zum Einsetzen des Tur-

alarms [Jl, einstellen:

Der Zeitraum kann stufenweise in

30 Sekundenschritten eingestellt wer-
den, beginnend mit 30 Sekunden (Stufe
1 = 1 ausgeflillites Segment) bis maxi-
mal 3 Minuten und 30 Sekunden (Stu-
fe 7 = 7 ausgefillite Segmente).

Miele@home Systemeinstellungen @

Erscheint nur bei eingesetztem Kom-
munikationsstick XKS3100W.

Unter diesem MenUpunkt kdnnen Sie
Ihr Kéltegerat an ein bestehendes
Miele@home Netzwerk anmelden oder
mit Inrem Kéltegerat ein Miele@home
Netzwerk erstellen.

Stellen Sie sicher, dass am Aufstell-
ort Ihres Kaltegerates das Signal Ih-
res WLAN-Netzwerkes mit ausrei-

chender Signalstarke vorhanden ist.

Sie haben mehrere Mdglichkeiten, Ihr
Kaltegerat in Inr WLAN-Netzwerk ein-
zubinden. U. a. kénnen Sie die
Miele@mobile App nutzen. Sie missen
jedoch dazu vorab eine Direktverbin-
dung zu lhrem mobilen Endgeréat her-
stellen (siehe Kapitel ,,")(- = Soft ac-
cess point®).

Miele@mobile App

Sie kénnen die Netzwerkverbindung mit
der Miele@mobile App herstellen.

m Laden Sie sich die Miele@mobile App
aus einem der App Stores herunter.

m Folgen Sie der Benutzerfiihrung in der
App.

37



Weitere Einstellungen vornehmen

Einstellmdglichkeiten im Untermenii
m Beriihren Sie @.

Sie kommen in ein Unterment. Dort
werden lhnen folgende Einstellmdglich-
keiten angeboten:

- WPS = WPS Push Button

- 9)(¢ = Drahtloser Zugangspunkt (Soft
access point)

- = Reset WLAN-Modul

- [ = Werkeinstellungen WLAN-Mo-
dul
- WPS Push Button

Alternativ zur Netzwerkanmeldung mit
Hilfe der Miele@mobile App empfehlen
wir die Verbindung Gber WPS (Wireless
Protected Setup) herzustellen. Dafiir be-
ndtigen Sie einen WPS-fahigen Router.

m Beriihren Sie @.
WPS erscheint
m Berilihren Sie WPS.

Es wird fur eine bestimmte Zeit ver-
sucht, eine WLAN-Verbindung aufzu-
bauen.

m Aktivieren Sie innerhalbe von zwei Mi-
nuten an ihrem Router die Funktion
JWPSH,

Wenn die Verbindung hergestellt wer-
den konnte, erscheint im Display (.

m Bestatigen Sie mit CK.

Die Anzeige wechselt in den Startbild-
schirm, und oben rechts erscheint =.

Konnte die Verbindung nicht aufgebaut
werden, erscheint im Display #.
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Eventuell haben Sie an lhrem Router
nicht schnell genug WPS aktiviert.
Flhren Sie die oben genannten Schrit-
te erneut durch.

- Drahtloser Zugangspunkt (Soft ac-
cess point) (-

Sie kdnnen eine direkte Verbindung von
Ihrem Kéltegerat zu Ihrem mobilen End-
gerét (z. B. Smartphone, Tablet-PC
usw.) herstellen. Diese Verbindung ist
erforderlich, um eine Netzwerkverbin-
dung mit der Miele@mobile App herzu-
stellen.

m Berlhren Sie (.

Es wird fir eine bestimmte Zeit ver-
sucht, eine Direktverbindung aufzubau-
en.

m Bestétigen Sie den Verbindungsauf-
bau am mobilen Endgerét.

Die Anzeige wechselt in den Startbild-
schirm, und oben rechts erscheint ).

Wird nach ca. 15 Minuten keine Verbin-
dung bestatigt, wird der Vorgang abge-
brochen. Die Anzeige wechselt in den
Startbildschirm.



Weitere Einstellungen vornehmen

- Reset WLAN-Modul

Sie kdnnen alle vorgenommenen Ein-
stellungen und eingegebenen Werte fiir
Miele@home zuriicksetzen. Alle Einstel-
lungen, die Miele@home nicht betreffen,
bleiben erhalten und das WLAN-Modul
wird eingeschaltet.

m Beriihren Sie @.
= erscheint.
m Bestétigen Sie mit OK.

Das WLAN-Modul wurde neu gestartet.
Nach erfolgreichem Neustart wechselt
die Anzeige in den Startbildschirm, und
oben rechts erscheint =.

- Werkeinstellungen WLAN-Modul [+

Wenn Sie alle vorgenommenen Einstel-
lungen und eingegebenen Werte flr
Miele@home zuriicksetzen mochten,
koénnen Sie die Werkeinstellung des
WLAN-Moduls wieder herstellen. Alle
Einstellungen, die Miele@home nicht
betreffen, bleiben erhalten und das
WLAN-Modul wird ausgeschaltet.

m Beriihren Sie [+.
erscheint.
m Bestétigen Sie mit CK.

Das WLAN-Modul wird zurtickgesetzt
und ausgeschaltet. Die Anzeige wech-
selt in den Startbildschirm, und das
Symbol = einer aktiven WLAN-Verbin-
dung ist erloschen.
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Weitere Einstellungen vornehmen

Tastenton )g/%J, ein-/ausschalten

Bei jeder Berlihrung eines anwéhlbaren
Feldes im Display ertént ein Tastenton.
Diesen kdénnen Sie einschalten @)
oder ausschalten @ .

Lautstidrke Warn- und Signalténe 1))
einstellen/ausschalten

Sie kdnnen im Segmentbalken die Laut-
starke der Warn- und Signaltdne ein-
stellen:

Wenn alle Segmente ausgefillt sind, ist
die maximale Lautstéarke gewahlt.

Wenn kein Segment ausgefiillt ist, ist
der Warn- und Signalton ausgeschaltet.
iJ erscheint.

Die Veranderung der Lautstérke wird
waéahrend der Verstellung abgespielt.

Helligkeit Display ¢ einstellen

Sie kdnnen im Segmentbalken die Hel-
ligkeit des Displays einstellen:

Wenn alle Segmente ausgefillt sind, ist
die maximale Helligkeit gewé&hlt.

Die Veranderung der Helligkeit wird
wahrend der Verstellung sichtbar.
Temperatureinheit °C/°F einstellen

Sie kénnen fur die Anzeige der Tempe-
ratur im Display zwischen Grad Celsi-
us “C und Grad Fahrenheit “F wéhlen.

Messemodus [ ausschalten

Die Warn- und Signaltdne bei einem
Temperaturalarm, einer Fehlermel-
dung, einem Netzausfall sowie einer
eingestellten Kurzzeit kénnen nicht
ausgeschaltet werden.

Der Messemodus ermdglicht dem
Fachhandel, das Kaltegerat ohne ein-
geschaltete Kiihlung zu prasentieren.
Fir den privaten Gebrauch bendtigen
Sie diese Einstellung nicht.
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Falls werkseitig der Messemodus ein-
geschaltet wurde, wird im Display [¥ an-
gezeigt. Sie kdnnen hier die Funktion
ausschalten.

Wurde der Messemodus ausgeschal-
tet, kann er nicht Uber den Einstel-
lungsmodus "= wieder eingeschaltet

werden.




Weitere Einstellungen vornehmen

Werkeinstellungen [+ zuriicksetzen

Alle Einstellungen des Kéltegerates wer-
den auf den Auslieferungszustand zu-
rickgesetzt, und das Kaltegerat wird
ausgeschaltet.

Informationen i abrufen

Im Display werden Geratedaten (Mo-
dellbezeichnung und Fabrikationsnum-
mer) angezeigt.

Tipp: Diese Geratedaten sind wichtig
fur die Meldung einer Stérung beim
Miele Werkkundendienst

Durch Bestétigung mit CK verlassen Sie
die Informationsanzeige.
- Lizenzvereinbarungen anzeigen

Sie konnen verwendete Lizenzen un-
ter © anzeigen lassen.

Erinnerung: Beliiftungsgitter & reini-
gen

Das Kaltegerat ist im Sockel mit einem
BelUftungsgitter ausgestattet.

Ist diese Beliftungsgitter-Reinigungsan-
zeige aktiviert, werden Sie nach

ca. 12 Monaten erinnert, das Belif-
tungsgitter von Staub zu befreien (siehe
Kapitel ,,Reinigung und Pflege®, Ab-
schnitt ,,BelUftungsgitter reinigen®). Im
Display erscheint dann & und ein Si-
gnalton (falls eingeschaltet) ertont.

Tipp: Reinigen Sie das Bellftungsgitter
mit einem Pinsel oder Staubsauger (ver-
wenden Sie dazu z. B. den Saugpinsel
fur Miele Staubsauger).

Staubablagerungen erhdhen den

Energieverbrauch.

Durch Beriihren des Symbols bestéti-
gen Sie die Meldung. Der Zeitzahler
wird zurlickgesetzt, und die Anzeige
wechselt wieder zum Startbildschirm.
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Gefrieren und Lagern

Maximales Gefriervermégen

Damit die Lebensmittel mdglichst
schnell bis zum Kern durchgefroren
werden, darf das maximale Gefrierver-
maogen nicht Uberschritten werden. Das
maximale Gefriervermdgen innerhalb
24 Stunden finden Sie auf dem Typen-
schild ,,Gefriervermdgen ...kg/24 h*.

Was passiert beim Einfrieren
frischer Lebensmittel?

Frische Lebensmittel missen so schnell
wie mdglich durchgefroren werden, da-
mit Nahrwert, Vitamine, Aussehen und
Geschmack erhalten bleiben.

Je langsamer die Lebensmittel durch-
gefroren werden, umso mehr Flissigkeit
wandert aus jeder einzelnen Zelle in die
Zwischenrdume. Die Zellen schrumpfen.
Beim Auftauen kann nur ein Teil der vor-
her ausgetretenen FlUssigkeit in die Zel-
len zurickwandern. Praktisch bedeutet
dies, dass im Lebensmittel ein gréBerer
Saftverlust auftritt. Dies erkennen Sie
daran, dass sich beim Auftauen eine
groBe Wasserlache um das Lebensmit-
tel bildet.

Wurde das Lebensmittel schnell durch-
gefroren, hat die Zellflissigkeit weniger
Zeit, aus den Zellen in die Zwischenrau-
me zu wandern. Die Zellen schrumpfen
erheblich weniger. Beim Auftauen kann
die nur geringe Menge Flussigkeit, die
in die Zwischenraume gewandert war,
in die Zellen zurickwandern, so dass
der Saftverlust sehr gering ist. Es bildet
sich nur eine kleine Wasserlache.
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Fertige Tiefkiihlkost einlagern

Auf- oder angetaute Ware nicht wie-
der einfrieren. Erst wenn Sie das Le-
bensmittel verarbeitet haben (kochen
oder braten), kdnnen Sie es erneut
einfrieren.

Mdchten Sie fertige Tiefkiihlkost ein-
lagern, prifen Sie bereits beim Kauf im
Geschaft:

- die Verpackung auf Beschadigung
- das Haltbarkeitsdatum

- die Kiuihizonentemperatur der Ver-
kaufstruhe.

Ist die Kiihlzonentemperatur warmer
als -18 °C, so verkdrzt sich die Halt-
barkeit der Tiefklihlkost.

m Kaufen Sie die Tiefkiihlkost ganz zum
Schluss ein, und transportieren Sie
sie in Zeitungspapier oder in einer
Kuhltasche.

m Legen Sie die Tiefklhlkost zu Hause
sofort in das Kaltegerat.



Gefrieren und Lagern

Lebensmittel selbst einfrieren

Verwenden Sie zum Einfrieren nur fri-
sche und einwandfreie Lebensmittel.

Vor dem Einfrieren beachten

- Zum Gefrieren geeignet sind:
Frischfleisch, Gefligel, Wild, Fisch,
Gemuse, Krauter, rohes Obst, Molke-
reiprodukte, Backwaren, Speisereste,
Eigelb, Eiweil3 und viele Fertiggerich-
te.

- Zum Gefrieren nicht geeignet sind:
Weintrauben, Blattsalate, Radies-
chen, Rettich, Sauerrahm, Mayonnai-
se, ganze Eier in Schale, Zwiebeln,
ganze rohe Apfel und Birnen.

- Damit Farbe, Geschmack, Aroma und
Vitamin C erhalten bleiben, sollte Ge-
muse vor dem Einfrieren blanchiert
werden. Geben Sie dazu das Gemdi-
se portionsweise flr 2-3 Minuten in
kochendes Wasser. Danach das Ge-
muse herausnehmen und schnell in
kaltem Wasser abklihlen. Das Gemu-
se abtropfen lassen.

- Mageres Fleisch eignet sich besser
zum Einfrieren als fettes, und kann
wesentlich l&anger gelagert werden.

- Legen Sie zwischen Koteletts,
Steaks, Schnitzel usw. jeweils eine
Folie aus Kunststoff. So vermeiden
Sie das Zusammenfrieren zu einem
Block.

- Rohe Lebensmittel und blanchiertes
Gemise vor dem Einfrieren nicht
wlrzen und salzen, Speisen nur leicht
wirzen und salzen. Manche Gewdlirze
verandern beim Einfrieren ihre Ge-
schmacksintensitat.

- Warme Speisen oder Getrénke erst
auBerhalb des Kaltegerats abkuhlen
lassen, um ein Antauen der bereits
gefrorenen Lebensmittel zu verhin-
dern und den Energieverbrauch nicht
zu erhéhen.

Gefriergut verpacken

m Frieren Sie portionsweise ein.
- Geeignete Verpackung

- Kunststofffolien

- Schlauchfolien aus Polyethylen
- Aluminiumfolien

- Gefrierdosen

- Ungeeignete Verpackung

- Packpapier

- Pergamentpapier

- Cellophan

- Millbeutel

- gebrauchte Einkaufstiten

m Dricken Sie die Luft aus der Verpa-
ckung heraus.

m VerschlieBen Sie die Packung dicht
mit:

- Gummiringen

- Kunststoffklipsen

- Bindfaden

- kaltebestandigen Klebebandern

Tipp: Beutel und Schlauchfolien aus
Polyethylen kdnnen Sie auch mit einem
FolienschweiBgerat verschweiBen.

m Beschriften Sie die Verpackung mit
Inhalt und Einfrierdatum.
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Vor dem Einlegen

m Bei einer gréBeren Menge als 1 kg fri-
scher Lebensmittel schalten Sie eini-
ge Zeit vor dem Einlegen der Lebens-
mittel die Funktion SuperFrost ein
(siehe Kapitel ,,SuperFrost verwen-
den®).

Das bereits eingelagerte Gefriergut er-
halt somit eine Kaltereserve.

Gefriergut einlegen

& Beschadigungsgefahr durch zu
schwere Beladung.

Eine zu schwere Beladung kann zu
Schaden an der Gefrierschublade/
Glasplatte fuhren.

Halten Sie jeweils die maximale Bela-
dungsmenge ein:

— oberste Gefrierschublade = 15 kg
— unterste Gefrierschublade = 15 kg
— jede andere Gefrierschublade =
25 kg

— Glasplatte = 55 kg

Einzufrierende Lebensmittel diirfen
keine bereits gefrorenen Lebensmit-
tel berihren, damit diese nicht an-
tauen.

m Legen Sie die Packungen trocken ein,
um ein Zusammen- oder Anfrieren zu
vermeiden.

- kleine Gefriergutmenge einlegen

Die Lebensmittel in den unteren Gefrier-
schubladen einfrieren.

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig
auf den Boden der Gefrierschubla-
den, damit das Gefriergut moéglichst
schnell bis zum Kern gefriert.
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- maximale Gefriergutmenge (siehe
Typenschild) einlegen

Sind die Ventilatorschlitze zugestellt,
verringert sich die Kuhlleistung, und
der Energieverbrauch steigt.
Beachten Sie beim Einlegen des Ge-
frierguts, dass die Ventilatorschlitze
nicht verdeckt werden.

m Die oberen Gefrierschubladen her-

ausnehmen.

m Legen Sie das Gefriergut breitflachig

auf die oberen Glasplatten, damit das
Gefriergut moglichst schnell bis zum
Kern gefriert.

Nach dem Einfriervorgang:

m Legen Sie das eingefrorene Gefriergut

in die Gefrierschublade, und schieben
Sie sie wieder ein.
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Lagerzeit eingefrorener Lebensmittel

Die Lagerféhigkeit von Lebensmitteln ist
selbst bei Einhaltung der vorgeschrie-
benen Temperatur von -18° C sehr un-
terschiedlich. Auch in eingefrorenen
Produkten finden stark verlangsamte
Abbauprozesse statt. Durch Luftsauer-
stoff kann z. B. Fett ranzig werden. Ma-
geres Fleisch kann daher ca. doppelt so
lange lagern wie fettes Fleisch.

Die angegebenen Lagerzeiten sind
Richtwerte flr die Lagerdauer verschie-
dener Lebensmittelgruppen in der Ge-
frierzone.

Gefriergut auftauen

Auf- oder angetaute Ware nicht wieder
einfrieren. Erst wenn Sie das Lebens-
mittel verarbeitet haben (kochen oder
braten), kdnnen Sie es erneut einfrie-
ren.

Lebensmittelgrup- | Lagerzeit
pe (Monate)
Speiseeis 2 bis 6
Brot, Backwaren 2 bis 6
Kése 2 bis4
Fisch, fett 1 bis 2
Fisch, mager 1 bis 5
Waurst, Schinken 1 bis 3
Wild, Schwein 1 bis 12
Geflugel, Rind 2 bis 10
Gemuse, Obst 6 bis 18
Krauter 6 bis 10

Bei handelstblichen Tiefkihlerzeugnis-
sen ist die auf der Verpackung angege-
bene Lagerdauer entscheidend.

Bei einer konstanten Gefrierzonentem-
peratur von -18 °C und einer entspre-
chenden Hygiene kann die maximale
Lagerzeit der Lebensmittel genutzt wer-
den und Lebensmittelabfalle werden
vermieden.

Gefriergut kdnnen Sie auftauen:
- im Mikrowellengeréat

- im Backofen bei der Beheizungsart
~HeiBluft* oder bei ,,Auftauen”

- bei Raumtemperatur

- in der Klihlzone (die abgegebene Kal-
te wird zum Kuhlen der Lebensmittel
genutzt)

- im Dampfgarer

Flache Fleisch- und Fischstiicke kon-
nen angetaut in die heiBe Pfanne gege-
ben werden.

Fleisch- und Fischstiicke (z. B. Hack-
fleisch, Hahnchen, Fischfilet) so auftau-
en, dass kein Kontakt zu anderen Le-
bensmitteln besteht. Fangen Sie das
Auftauwasser auf, und entsorgen Sie es
sorgfaltig.

Obst kann bei Raumtemperatur sowohl
in der Packung als auch in einer zuge-
deckten Schiissel auftauen.

Gemiise kann im Allgemeinen in gefro-
renem Zustand in das siedende Wasser
gegeben oder in heiBem Fett gedlinstet
werden. Die Garzeit ist aufgrund der
veranderten Zellstruktur etwas kurzer
als bei Frischgemuse.
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Schnellkiihlen von Getrdnken

Nehmen Sie Flaschen, die Sie zum
Schnellkihlen in die Gefrierzone legen,
spatestens nach einer Stunde wieder
heraus. Die Flaschen kdnnen platzen.

Tipp: Damit Sie die Flaschen nicht in
der Gefrierzone vergessen, kdnnen Sie
im Einstellungsmodus die Kurzzeit
(QuickCool-Timer) entsprechend ein-
stellen.

Zubehor nutzen

Eiswlirfel bereiten

m Fillen Sie die Eiswdirfelschale zu drei
Viertel mit Wasser, und stellen Sie sie
auf den Boden einer Gefrierschubla-
de.

m Verwenden Sie zum Ldsen einer fest-
gefrorenen Eiswdrfelschale einen
stumpfen Gegenstand z. B. einen
Loffelstiel.

Tipp: Die Eiswiirfel 16sen sich leicht aus

der Schale, wenn Sie die Schale kurz
unter flieBendes Wasser halten.
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Gefriertablett nutzen

Die unterste Gefrierschublade Ihres Kal-
tegerdtes kdnnen Sie als Gefriertablett
nutzen.

Auf dem Gefriertablett kbnnen Sie Bee-
ren, Krauter, Gemise und anderes
Kleingefriergut schonend einfrieren.

Das Gefriergut bleibt weitgehend in sei-
ner Form erhalten, und ein Anfrieren der
einzelnen Stilicke wird vermieden.

m Legen Sie das Gefriergut locker auf
das Gefriertablett.

Das Gefriergut 10 bis 12 Stunden

durchfrieren lassen. Fillen Sie es dann
in Gefrierbeutel oder Behalter um, und
legen Sie es in die Gefrierschubladen.
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Kalteakku verwenden

Der Kélteakku verhindert bei einem
Stromausfall einen schnellen Anstieg
der Temperatur in der Gefrierzone. Sie
kénnen dadurch die Lagerzeit verlan-
gern.

m Legen Sie den Kélteakku in die
oberste Gefrierschublade.

Nach ca. 24 Stunden Einlagerungszeit
kann der Kélteakku seine maximale
Kuhlleistung erbringen.

- Bei einem Stromausfall

m Legen Sie den durchgefrorenen Kal-
teakku direkt auf das Gefriergut in die
oberste Schublade in den vorderen
Bereich.

Tipp: Wenn Sie frische Lebensmittel
einlegen wollen, dann benutzen Sie den
Kélteakku als Trennung zwischen be-

reits eingelagerten und frischen Lebens-
mitteln, damit die Lebensmittel nicht an-

tauen.

Innenraum gestalten

Schublade und Glasplatte enthehmen

Die Schubladen kénnen zum Be- und
Entladen oder zu Reinigungszwecken
herausgenommen werden.

Ebenso kdnnen Sie die Gefrierzone fle-
xibel vergréBern. Mochten Sie groBeres
Gefriergut, wie z. B. Pute oder Wild, ein-
legen, kénnen Sie die Glasplatten zwi-
schen den Gefrierschubladen heraus-
nehmen.

m Ziehen Sie die Schubladen bis zum
Anschlag heraus, und heben Sie sie
nach oben hin ab.

m Heben Sie die Glasplatte leicht an,
und ziehen Sie sie nach vorne heraus.
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Abtauen

Das Kaltegerat ist mit einem ,NoFrost“-
System ausgeristet, wodurch das Kal-
tegerat automatisch abgetaut wird.

Die anfallende Feuchtigkeit schlagt sich
am Verdampfer nieder, wird automa-
tisch von Zeit zu Zeit abgetaut und ver-
dunstet.

Durch das automatische Abtauen bleibt
die Gefrierzone immer eisfrei. Die Le-
bensmittel tauen durch dieses beson-
dere System nicht an.
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Reinigung und Pflege

Achten Sie darauf, dass kein Wasser
in die Elektronik oder in die Beleuch-
tung gelangt.

& Beschéadigungsgefahr durch ein-
dringende Feuchtigkeit.

Der Dampf eines Dampfreinigers
kann Kunststoffe und elektrische
Komponenten beschadigen.
Verwenden Sie keinen Dampfreiniger,
um das Kaltegerat zu reinigen.

Durch das Tauwasser-Ablaufloch
darf kein Reinigungswasser laufen.

Das Typenschild im Innenraum des

Kaltegerats darf nicht entfernt werden.

Es wird im Fall einer Stérung benétigt.

Hinweise zum Reinigungsmit-
tel

Verwenden Sie im Innenraum des

Kéltegerats nur lebensmittelunbe-

denkliche Reinigungs- und Pflege-
mittel.

Um alle Oberflachen nicht zu beschadi-
gen, verwenden Sie bei der Reinigung
keine

- soda-, ammoniak-, sdure- oder chlo-
ridhaltigen Reinigungsmittel,

- kalkldsenden Reinigungsmittel,

- scheuernden Reinigungsmittel (z. B.
Scheuerpulver, Scheuermilch, Putz-
steine),

- lésemittelhaltigen Reinigungsmittel,
- Edelstahl-Reinigungsmittel,

- Geschirrspllmaschinen-Reiniger,
- Backofensprays,

- Glasreiniger,

- scheuernden harten Schwamme und
Birsten (z. B. Topfschwamme),

- Schmutzradierer,
- scharfen Metallschaber.

Wir empfehlen zur Reinigung ein saube-
res Schwammtuch, lauwarmes Wasser
und etwas Handspulmittel.

Wichtige Hinweise zur Reinigung fin-

den Sie auf den folgenden Seiten.
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Reinigung und Pflege

Das Kaltegerat zur Reinigung
vorbereiten

m Schalten Sie das Kéltegerét aus.

O erscheint im Display und die Kilhlung
ist ausgeschaltet.

m Nehmen Sie die Lebensmittel aus
dem Kéltegerat, und lagern Sie sie an
einem kihlen Ort.

m Entnehmen Sie die Gefrierschubladen
und die Glasplatten.

m Ziehen Sie die rechte und linke Leiste
von der oberen Glasplatte ab.
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Innenraum und Zubehor reini-
gen

Das Kaltegerat sollte regelmaBig ge-
reinigt werden (ca. 2-mal im Jahr).

Lassen Sie Verschmutzungen nicht
erst antrocknen, sondern entfernen
Sie diese sofort.

Nutzen Sie dazu die Zeit, wenn

wenig oder kein Gefriergut in der Ge-
frierzone lagert,

die Luftfeuchtigkeit in der Raumluft
und die Raumtemperatur niedrig sind
(kUhlere Jahreszeit).

Reinigen Sie den Innenraum mit ei-
nem sauberen Schwammtuch, lau-
warmem Wasser und etwas Hand-
spulmittel.

Wischen Sie nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem Tuch.

Lassen Sie das Kaltegerat noch fiir
eine kurze Zeit gedffnet, um es aus-
reichend zu bellften und Geruchsbil-
dung zu vermeiden.



Reinigung und Pflege

Folgende Teile sind nicht geschirrsplil-
maschinengeeignet:

- alle Schubladen und Schubladen-De-
ckel (je nach Modell enthalten)

- der Kalteakku

m Reinigen Sie dieses Zubehdr von
Hand.

& Beschadigungsgefahr durch zu
hohe Spilmaschinentemperaturen.
Teile des Kaltegerats kdnnen durch
die Geschirrspulmaschinenreinigung
bei mehr als 55 °C unbrauchbar wer-
den, z. B. sich verformen.

Waéhlen Sie fur geschirrsptlmaschi-
nengeeignete Teile ausschlieBlich
Geschirrspllmaschinenprogramme
mit maximal 55 °C.

Durch den Kontakt mit Naturfarbstof-
fen, z. B. in Karotten, Tomaten und
Ketchup kénnen sich Kunststoffteile in
der Geschirrsptilmaschine verfarben.
Diese Verfarbung beeinflusst nicht die
Stabilitat der Teile.

Folgende Teile sind geschirrspiilma-
schinengeeignet:

- die Glasplatten (ohne Leisten)

- die Eiswiirfelschale

Geratefront und Seitenwiande
reinigen

Wirken Verschmutzungen langer ein,
lassen sie sich unter Umstédnden
nicht mehr entfernen. Die Oberfla-
chen kdnnen sich verfarben oder
verandern.

Entfernen Sie Verschmutzungen an
der Geratefront und an den Seiten-
wanden am besten sofort.

Alle Oberflachen sind kratzempfind-
lich und kdnnen sich verfarben oder
verandern, wenn sie mit ungeeigne-
ten Reinigungsmitteln in Berlhrung
kommen.

Lesen Sie bitte die Informationen im
Abschnitt ,,Hinweise zum Reini-
gungsmittel” zu Beginn dieses Kapi-
tels.

m Reinigen Sie die Oberflachen mit ei-
nem sauberen Schwammtuch, Hand-
spllmittel und warmem Wasser. Sie
kénnen zur Reinigung auch ein sau-
beres, feuchtes Mikrofasertuch ohne
Reinigungsmittel verwenden.

m Wischen Sie nach der Reinigung mit
klarem Wasser nach, und trocknen
Sie alles mit einem weichen Tuch.
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Reinigung und Pflege

Bellftungsgitter reinigen

Staubablagerungen erhéhen den
Energieverbrauch.

m Reinigen Sie das Beliiftungsgitter re-
gelmaBig mit einem Pinsel oder
Staubsauger (verwenden Sie dazu
z. B. den Saugpinsel fir Miele Staub-
sauger).

Tipp: Méchten Sie alle 12 Monate auto-
matisch daran erinnert werden, schalten

Sie die Beluftungsgitter-Reinigungsan-

zeige ein (siehe Kapitel ,Weitere Einstel-

lungen vornehmen®, Abschnitt ,Erinne-
rung: BelUftungsgitter & reinigen®).

Turdichtung reinigen

Ist die Turdichtung beschadigt oder
aus der Nut herausgerutscht,
schlieBt eventuell die Geratetlr nicht
richtig, und die Kuhlleistung nimmt
ab. Als Folge bildet sich Im Innen-
raum Kondenswasser, und es kann
zur Vereisung kommen.
Beschadigen Sie nicht die Turdich-
tung, und achten Sie darauf, dass die
Tlrdichtung nicht aus der Nut her-
ausrutscht.

& Beschadigungsgefahr durch
falsche Reinigung.

Bei der Behandlung der Turdichtung
mit Olen oder Fetten kann diese po-
ros werden.

Behandeln Sie die Turdichtung nicht
mit Olen oder Fetten.

m Reinigen Sie die Turdichtung regel-
maBig nur mit klarem Wasser, und
trocknen Sie sie anschlieBend griind-
lich mit einem Tuch.
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Das Kaltegerat nach dem Rei-
nigen in Betrieb nehmen

m Setzen Sie die Abstellflachen in das
Kéltegerat.

m Schalten Sie das Kaltegerat ein.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
fur einige Zeit ein, damit die Gefrier-
zone schnell kalt wird.

m Schieben Sie die Gefrierschubladen
mit dem Gefriergut in die Gefrierzone,
sobald die Temperatur in der Gefrier-
zone tief genug ist, und schlieBen Sie
die Geratetdr.

m Schalten Sie die Funktion SuperFrost
aus, sobald eine konstante Gefrierzo-
nentemperatur von mindestens
-18 °C erreicht ist.



Was tun, wenn ...

Sie kénnen die meisten Stérungen und Fehler, zu denen es im taglichen Betrieb
kommen kann, selbst beheben. In vielen Fallen kdnnen Sie Zeit und Kosten spa-
ren, da Sie nicht den Kundendienst rufen missen.

Die nachfolgenden Tabellen sollen Ihnen dabei helfen, die Ursachen einer Stérung
oder eines Fehlers zu finden und zu beseitigen.

Offnen Sie bis zum Beheben der Stérung méglichst nicht das Kéltegerit, um den
Kalteverlust so gering wie méglich zu halten.

Problem

Ursache und Behebung

Das Kaltegerat hat kei-
ne Kiihlleistung, und die
Innenbeleuchtung funk-
tioniert nicht bei geoff-
neter Geratetiir.

Das Kéltegerat ist nicht eingeschaltet.
m Schalten Sie das Kaltegerat ein.

Der Netzstecker steckt nicht richtig in der Steckdose

oder der Geréatestecker steckt nicht richtig in der Ge-

ratesteckdose.

m Stecken Sie den Netzstecker in die Steckdose und
den Geratestecker in die Geratesteckdose.

Die Sicherung der Hausinstallation wurde ausgeldst.

Das Kaéltegerat, die Hausspannung oder ein anderes

Gerat kdnnten defekt sein.

m Rufen Sie eine Elektrofachkraft oder den Kunden-
dienst.

Der Kompressor lauft
dauernd.

Das ist kein Fehler. Um Energie zu sparen, schaltet
der Kompressor bei geringem Kaltebedarf auf eine
niedrige Drehzahl. Dadurch erhdht sich die Laufzeit
des Kompressors.

Der Kompressor schal-
tet immer haufiger und
langer ein, die Tempera-
tur im Kéltegerét ist zu
niedrig.

Die Be- und Entliftungsquerschnitte sind zugestellt

oder verstaubt.

m Verdecken Sie nicht die Be- und Entliftungsquer-
schnitte.

m Befreien Sie die Be- und Entliftungsquerschnitte
regelmaBig von Staub.

Die Geratetlr wurde haufig gedffnet, oder es wurden

groBe Mengen Lebensmittel frisch eingefroren.

m Offnen Sie die Geratetiir nur bei Bedarf und nur so
kurz wie mdglich.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Die GeratetUr ist nicht richtig geschlossen. Eventuell
hat sich bereits eine dickere Eisschicht gebildet.

m SchlieBen Sie die Geratetdr.

Die erforderliche Temperatur stellt sich nach einiger
Zeit von alleine wieder ein.

Sollte sich bereits eine dicke Eisschicht gebildet ha-
ben, verringert sich die Kuhlleistung, wodurch der
Energieverbrauch steigt.

m Tauen Sie das Kaltegerat ab, und reinigen Sie es.

Die Raumtemperatur ist zu hoch. Je héher die Raum-

temperatur, desto langer lauft der Kompressor.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel ,,Installation®,
Abschnitt ,,Aufstellhinweise - Aufstellort”.

Die Temperatur im Kéltegerat ist zu niedrig einge-
stellt.
m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

Die Funktion SuperFrost ist noch eingeschaltet.
m Um Energie zu sparen, kdnnen Sie SuperFrost
selbst vorzeitig ausschalten.

Der Kompressor schal-
tet immer seltener und
kiirzer ein, die Tempera-
tur im Kaltegerit steigt.

Das ist kein Fehler. Die eingestellte Temperatur ist zu
hoch.

m Korrigieren Sie die Einstellung der Temperatur.

m Kontrollieren Sie die Temperatur noch einmal nach
24 Stunden.

Das Gefriergut beginnt, aufzutauen.

Die Umgebungstemperatur, fir die Ihr Kaltegerat

ausgelegt wurde, wurde unterschritten.

Der Kompressor schaltet seltener ein, wenn die Um-

gebungstemperatur zu niedrig ist. Deshalb kann es in

der Gefrierzone zu warm werden.

m Beachten Sie die Hinweise im Kapitel ,,Installation®,
Abschnitt , Aufstellort®.

m Erhohen Sie die Umgebungstemperatur.
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Was tun, wenn ...

Problem

Ursache und Behebung

Das Kaltegerat ist ver-
eist oder im Inneren des
Kaltegerats bildet sich
Kondenswasser. Even-
tuell schlieBt die Gera-
tetiir nicht richtig.

Die Turdichtung ist aus der Nut gerutscht.
m Priufen Sie, ob die Turdichtung richtig in der Nut
sitzt.

Die Turdichtung ist beschéadigt.
m Prifen Sie, ob die Turdichtung beschadigt ist.

Die Tiirdichtung ist be-
schadigt oder soll aus-
getauscht werden.

Die Turdichtung ist ohne Werkzeug wechselbar.
m Wechseln Sie die Turdichtung. Sie ist im Fachhan-
del oder beim Kundendienst erhéltlich.

An der Blende des
NoFrost-Moduls kommt
es zur Eisbildung.

Kein Fehler. Es hat sich Kondensat niedergeschlagen
und ist gefroren.
Grinde dafiir kbnnen zum Beispiel sein:
— Die Geratetlr wurde haufig gedffnet oder steht
noch offen.
— Eine groBe Menge Lebensmittel wurde frisch
eingefroren.
— Die Luftfeuchtigkeit in der Raumluft ist erhoht.
m Halten Sie die Geratetlir moglichst geschlossen,
das NoFrost-System taut die Eisschicht nach eini-
gen Tagen automatisch ab.
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Was tun, wenn ...

Meldungen im Display

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet 1,
das Kaltegerat hat kei-
ne Kiihlleistung, die Be-
dienung des Kaltegera-
tes sowie die Innenbe-
leuchtung sind jedoch
funktionsféahig.

Der Messemodus ist eingeschaltet.

m Schalten Sie den Messemodus aus (siehe Kapitel
sWeitere Einstellungen vornehmen®, Abschnitt
»~Messemodus ausschalten®).

Im Display wird nichts
angezeigt. Es ist
schwarz.

Der Energiesparmodus ist eingeschaltet: Wurde das
Kéltegerat langere Zeit nicht bedient (ca. 10 Minuten),
schaltet das Display automatisch alle Anzeigen aus.
m Berlhren Sie das Display.

Im Display erscheint wieder die letzte Anzeige.

Der Sabbatmodus ist eingeschaltet: Die Innenbe-
leuchtung ist ausgeschaltet, und das Kéaltegerat
kihlt.

m Berlhren Sie das Display.

AnschlieBend erscheint im Display weiB leuchtend {f

(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®,
Abschnitt ,Sabbatmodus ein-/ausschalten®).

Im Display leuchtet &,
und das Kaltegerat lasst
sich nicht bedienen.

Die Verriegelung ist eingeschaltet.

m Entriegeln Sie das Kaltegerat kurzzeitig oder schal-
ten Sie die Verriegelung ganz aus (siehe Kapitel
sWeitere Einstellungen vornehmen®, Abschnitt
sVerriegelung ein-/ausschalten®).

Im Display leuchtet &),
und zusatzlich ertont
ein Signalton.

Die Einstellung Erinnerung: Beliiftungsgitter reini-
gen ist aktiviert: Dies ist die Aufforderung zum Reini-
gen des Bellftungsgitter.

m Bestétigen Sie die Meldung, in dem Sie & im Dis-
play berthren, und reinigen Sie das Bellftungsgit-
ter (siehe Kapitel ,Reinigung und Pflege®, Ab-
schnitt ,,BelUftungsgitter reinigen®).
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Was tun, wenn ...

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet
gelb (]l 5, und zusitzlich
ertont ein Warnton.

Der Tiiralarm wurde aktiviert (siehe Kapitel ,Tempe-
ratur- und Tdralarm®, Abschnitt , Tiralarm®).

m Beriihren Sie im Display (4.

Die Warnmeldung wurde bestétigt, und der Warnton
verstummt.

Im Display wird wieder die tatsdchliche momentane
Temperatur angezeigt.

m SchlieBen Sie die Geratetur.

Der Warnton verstummt.
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Was tun, wenn ...

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet
rot §¥ 4, und zusitzlich
ertont ein Warnton.

Der Temperaturalarm wurde aktiviert (sieche Kapitel
,remperatur- und Turalarm®, Abschnitt ,Temperatur-
alarm®): Die Temperatur im Kéltegerat ist in Abhan-
gigkeit von der eingestellten Temperatur zu warm
oder zu kalt.
Grunde daftir kdnnen zum Beispiel sein:

— Die Geratetur wurde haufig gedffnet.

— Eine groBe Menge Lebensmittel wurde eingefro-

ren ohne die Funktion SuperFrost einzuschalten.

— Es hat einen langeren Netzausfall (Stromausfall)
gegeben.
— Das Kaltegerat ist defekt.
m Berlhren Sie im Display § 4.

Die Warnmeldung wurde bestétigt: § , erlischt, und
der Warnton verstummt.

Im Display erscheint der Startbildschirm: Im Display
wird fur ca. 1 Minute die warmste Temperatur blin-
kend angezeigt, die bislang herrschte. AnschlieBend
wechselt die Temperaturanzeige auf die aktuelle Tem-
peratur.

Sie kénnen die blinkende Temperaturanzeige vorzei-
tig verlassen:
m Berlhren Sie die Temperaturanzeige.

Die angezeigte warmste Temperatur wird geldscht.
Danach erscheint in der Temperaturanzeige wieder
die tats&chliche momentane Temperatur.

m Beheben Sie den Alarmzustand.

m Je nach Temperatur prifen Sie die Lebensmittel,
ob sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das der
Fall, verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter (ko-
chen oder braten), bevor Sie sie wieder einfrieren.
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Was tun, wenn ...

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet
rot ¢/, und zusitzlich
ertont ein Warnton.

Ein Netzausfall wird angezeigt: Die Temperatur im
Kéltegerat war in den letzten Tagen oder Stunden

durch einen Netzausfall oder einer Stromunterbre-
chung zwischenzeitlich zu hoch angestiegen.

m Beriihren Sie im Display “/A\.

Die Fehlermeldung wurde bestétigt:
F/N erlischt und der Warnton verstummt.

Im Display erscheint der Startbildschirm: In der Tem-
peraturanzeige wird flr ca. 1 Minute die warmste
Temperatur blinkend angezeigt, die bislang herrschte.
AnschlieBend wechselt die Temperaturanzeige auf
die aktuelle Temperatur.

Sie kdnnen die blinkende Temperaturanzeige vorzei-
tig verlassen:
m Berlhren Sie die Temperaturanzeige.

Die angezeigte, warmste Temperatur wird geléscht.
Danach erscheint in der Temperaturanzeige wieder
die tatsdchliche momentane Temperatur. Das Kalte-
gerét arbeitet dann in der letzten Temperatureinstel-
lung weiter.

m Je nach Temperatur Gberprifen Sie die Lebensmit-
tel, ob sie an- oder sogar aufgetaut sind. Ist das
der Fall, verarbeiten Sie die Lebensmittel weiter
(kochen oder braten), bevor Sie sie wieder einfrie-
ren.
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Was tun, wenn ...

Meldung

Ursache und Behebung

Im Display leuchtet

rot /\, ein Fehlercode F
mit Ziffern erscheint,
und zusatzlich ertént
ein Warnton.

Eine Storung liegt vor.

Ein Geratefehler hat immer Vorrang und bricht jede

Einstellung, die Sie gerade vornehmen, sofort ab. Er

wird vor einem vorhandenen Tur- und/oder Tempera-

turalarm angezeigt.

m Schalten Sie den Warnton aus, indem Sie im Dis-
play @ beriihren.

m Rufen Sie den Kundendienst.

Fur die Meldung der Stérung bendtigen Sie zum an-
gezeigten Fehlercode auch die Modellbezeichnung
und Fabrikationsnummer lhres Kaltegerates. Diese
kénnen Sie sich direkt anzeigen lassen.

m Beriihren Sie dazu im Display i.

Im Display werden die notwendigen Geratedaten an-
gezeigt.
m Bestétigen Sie die Informationsanzeige mit CK.

Im Notfall kann das Kaltegerat direkt aus der Fehler-
anzeige ausgeschaltet werden.

m Beriihren Sie O.
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Was tun, wenn ...

Die Innenbeleuchtung funktioniert nicht

Problem Ursache und Behebung

Die Innenbeleuchtung Das Kaltegerat ist nicht eingeschaltet.
funktioniert nicht. m Schalten Sie das Kaltegerat ein.

Der Sabbat-Modus ist eingeschaltet: Das Display ist
schwarz, und das Kaltegerat kihlt.

m Berlhren Sie das Display.

AnschlieBend erscheint im Display weiB leuchtend {f

(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen vornehmen®,
Abschnitt ,,Sabbat-Modus {“).

Die Innenbeleuchtung schaltet sich nach ca. 15 Mi-
nuten bei gedffneter Geratetiir wegen Uberhitzung
automatisch aus. Ist dies nicht der Grund, liegt eine
Stérung vor.

& Stromschlaggefahr durch offenliegende,
stromfihrende Teile.

Durch das Abnehmen der Lichtabdeckung kénnen
Sie mit stromflihrenden Teilen in Beriihrung kom-
men.

Entfernen Sie nicht die Lichtabdeckung. Die LED-
Beleuchtung darf ausschlieBlich vom Kunden-
dienst ausgewechselt und repariert werden.

& Verletzungsgefahr durch LED-Beleuchtung.
Diese Beleuchtung entspricht der Risikogruppe
RG 2. Wenn die Abdeckung defekt ist, kdnnen die
Augen verletzt werden.

Blicken Sie bei defekter Lampenabdeckung nicht
mit optischen Instrumenten (einer Lupe oder Ahnli-
chem) aus unmittelbarer N&he direkt in die Be-
leuchtung.

m Rufen Sie den Kundendienst.

61




Was tun, wenn ...

Allgemeine Probleme mit dem Kaltegerat

Problem Ursache und Behebung

Das Gefriergut ist fest- | Die Verpackung der Lebensmittel war beim Einlegen

gefroren. nicht trocken.

m Ldsen Sie das Gefriergut mit einem stumpfen Ge-
genstand z. B. mit einem Loffelstiel.

Es ertont kein Warnton, | Kein Fehler. Der Warnton im Einstellungsmodus
obwohl die Geratetlir | wurde ausgeschaltet (siehe Kapitel ,Weitere Einstel-
seit einer langeren Zeit | |lungen vornehmen*, Abschnitt ,Lautstéarke Warn-
offen steht. und Signalténe ) einstellen/ausschalten®).
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Ursachen von Gerauschen

Normale Wodurch entstehen sie?

Gerausche

Brrrrr ... Das Brummen kommt vom Motor (Kompressor). Es kann kurz-
fristig etwas lauter werden, wenn sich der Motor einschaltet.

Blubb, Das Blubbern, Gurgeln oder Surren kommt vom Kaltemittel, das

blubb ... durch die Rohre flieBt.

Click ... Das Klicken ist immer dann zu héren, wenn der Thermostat den
Motor ein- oder ausschaltet.

Sssrrrrr ... Ein leises Rauschen kann von der Luftstrdmung im Innenraum
herrihren.

Knack ... Das Knacken ist immer dann zu héren, wenn es zu Materialaus-
dehnungen im Kaltegerat kommt.

Bedenken Sie, dass Motor- und Stromungsgerausche im Kéltekreislauf nicht zu

vermeiden sind.

Gerausche Ursache und Behebung

Klappern, Das Kaltegerat steht uneben. Richten Sie es mit Hilfe einer Was-
Rappeln, Klir- | serwaage eben aus. Verwenden Sie dazu die StellfiiBe unter

ren dem Kéltegerat.

Das Kaltegeréat berthrt andere Mobel oder Geréte. Riicken Sie
es ab.

Schubladen, Koérbe oder Abstellflachen wackeln oder klemmen.
Prifen Sie die herausnehmbaren Teile und setzen Sie sie even-
tuell neu ein.

Flaschen oder GefaBe berlihren sich. Riicken Sie diese leicht
auseinander.

63




Kundendienst

Kontakt bei Stérungen

Bei Stérungen, die Sie nicht selbst be-
heben kdnnen, benachrichtigen Sie

z. B. lhren Miele Fachhandler oder den
Miele Kundendienst.

Den Miele Kundendienst konnen Sie
online unter www.miele.com/service
buchen.

Die Kontaktdaten des Miele Kunden-
dienstes finden Sie am Ende dieses
Dokumentes.

Der Kundendienst bendtigt die Modell-
kennung und die Fabrikationsnummer
(Fabr./SN/Nr.). Beide Angaben finden
Sie auf dem Typenschild.

Das Typenschild finden Sie im Innen-
raum des Kaltegerats.

Gerateinformationen anzeigen

Diese Informationen finden Sie im Ein-
stellungsmodus unter Informationen i
(siehe Kapitel ,Weitere Einstellungen
vornehmen®) oder auf dem Typenschild
im Innenraum des Kaltegerats.

- Lizenzvereinbarungen anzeigen
Sie kbnnen verwendete Lizenzen un-

ter © anzeigen lassen.

EPREL-Datenbank

Ab dem 1. Mé&rz 2021 sind die Informa-
tionen zu der Energieverbrauchskenn-

zeichnung und den Okodesign-Anforde-

rungen in der europaischen Produktda-
tenbank (EPREL) zu finden. Unter fol-
gendem Link https://eprel.ec.euro-
pa.eu/ erreichen Sie die Produktdaten-
bank. Hier werden Sie aufgefordert, die
Modellkennung einzugeben.
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Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild.

Miele)|
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Garantie
Die Garantiezeit betragt 2 Jahre.

Weitere Informationen zu den Garantie-
bedingungen in lhrem Land erhalten Sie
beim Miele Kundendienst.


https://eprel.ec.europa.eu/
https://eprel.ec.europa.eu/
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Aufstellhinweise

& Brand- und Beschéadigungsge-
fahr durch warmeabgebende Geréte.
Waérmeabgebende Gerate kdnnen
sich entziinden und das Kaltegerat in
Brand setzen.

Stellen Sie warmeabgebende Gerate
wie z. B. Mini-Backdfen, Doppel-
Kochstellen oder Toaster nicht auf
das Kaltegerat.

& Brand- und Beschadigungsge-
fahr durch offene Flammen.

Offene Flammen kénnen das Kélte-
geréat in Brand setzen.

Halten Sie offene Flammen z. B. eine
Kerze vom Kaltegerat fern.

Side-by-side Aufstellung

& Beschadigungsgefahr durch
Kondensat an den GerateauBenwén-
den.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat an den GerateauBenwén-
den niederschlagen und zur Korrosi-
on flhren.

Stellen Sie grundsétzlich kein Kalte-
gerat mit weiteren Kaltegeraten verti-
kal oder horizontal auf.

Ihr Kaltegerat kann auf keinen Fall ,si-

de-by-side” aufgestellt werden, da es

nicht mit integrierten Heizungen in den
Seitenwanden ausgestattet ist.

Wenn Sie mehrere Kéltegerate neben-
einander aufstellen mdchten, muss ein
Abstand von 100 mm zwischen den
Geraten eingehalten werden.

Erkundigen Sie sich bei lhrem Fach-
h&andler, welche Kombinationen mit Ih-
rem Kéltegerat mdglich sind.

Aufstellort

Geeignet ist ein trockener, gut bellftba-
rer Raum.

Bitte bedenken Sie bei der Wahl des
Aufstellorts, dass der Energieverbrauch
des Kaltegeréts steigt, falls es in unmit-
telbarer Nahe einer Heizung, eines Her-
des oder einer sonstigen Warmequelle
aufgestellt wird. Auch direkte Sonnen-
einstrahlung ist zu vermeiden.

Je hoher die Raumtemperatur, desto
langer lauft der Kompressor und desto
hdher ist der Energieverbrauch.

Beachten Sie beim Einbau des Kéltege-
rats auBerdem Folgendes:

- Die Steckdose muss auBerhalb des
Geraterlickseitenbereichs liegen und
bei einem Notfall leicht zugénglich
sein.

- Netzstecker und Netzkabel dirfen
nicht die Rlckseite des Kéltegerats
berlihren, da diese durch Vibrationen
des Kaltegerats beschédigt werden
kénnen.

- Auch andere Gerate sollten nicht an
Steckdosen im Rulckseitenbereich
dieses Kaltegerats angeschlossen
werden.
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& Beschadigungsgefahr durch Kor-
rosion.

Bei hoher Luftfeuchtigkeit kann sich
Kondensat auf den AuBenflachen
des Kéltegerats niederschlagen. Die-
ses Kondenswasser kann zu Korrosi-
on an den GerateauBenwénden fih-
ren.

Stellen Sie das Kaltegerat in einem
trockenen und/oder klimatisierten
Raum mit ausreichender Beliftung
auf.

Stellen Sie nach dem Aufstellen si-
cher, dass die Geratetir richtig
schlieBt, die angegebenen Be- und
Entliftungsquerschnitte eingehalten
wurden, und das Kaltegerat wie be-
schrieben eingebaut wurde.
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Klimaklasse

Das Kaltegerat ist flr eine bestimmte
Klimaklasse (Raumtemperaturbereich)
ausgelegt, deren Grenzen eingehalten
werden mussen.

Eine niedrigere Raumtemperatur flhrt
zu einer langeren Stillstandzeit des
Kompressors. Das kann zu héheren
Temperaturen im Kaltegerat und somit
zu Folgeschaden flhren.

Die Klimaklasse steht auf dem Typen-
schild im Innenraum des Kaltegerates.

Klimaklasse Raumtemperatur
SN +10 bis +32 °C
N +16 bis +32 °C
ST +16 bis +38 °C
T +16 bis +43 °C

Wird ein Gefriergerat der Klimaklasse
SN bei kélteren Raumtemperaturen
(bis zu +5 °C) betrieben, ist eine ein-
wandfreie Funktion gewahrleistet.
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Beiliegende Wandabstandhalter
montieren

Be- und Entliiftung

& Brand- und Beschadigungsge-
fahr durch ungentigende Bellftung.
Wenn das Kaltegerat nicht ausrei-
chend bellftet wird, springt der
Kompressor haufiger an und lauft
Uber einen langeren Zeitraum. Dies
fuhrt zu einem erhdhten Energiever-
brauch und zu einer erhéhten Be-
triebstemperatur des Kompressors,
was einen Schaden des Kompres-
sors zur Folge haben kann.

Achten Sie auf eine ausreichende
Be- und Entliftung des Kaltegerats.
Halten Sie unbedingt die angegebe-
nen Be- und Entliftungsquerschnitte
ein.

Die Be- und Entllftungsquerschnitte
durfen nicht zugedeckt oder zuge-
stellt werden.

AuBerdem miissen sie regelmaBig
von Staub gereinigt werden.

Die Luft an der Riickwand des Kéltege-

rats erwarmt sich.

Damit der deklarierte Energiever-
brauch erzielt wird sowie Kondens-
wasserbildung bei hoher Umgebungs-
temperatur vermieden wird, sind die
Wandabstandhalter zu verwenden. Mit
den montierten Wandabstandhaltern
vergroBert sich die Kéltegeratetiefe um
ca. 15 mm. Werden die Wandabstand-
halter nicht verwendet, hat dies keinen
Einfluss auf die Funktionsfahigkeit des
Kéltegerats. Allerdings erhdht sich bei
geringerem Wandabstand der Energie-
verbrauch geringflgig.

m Montieren Sie die Wandabstandhalter

auf der Rlckseite des Kéltegeréates
unten links und unten rechts.
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Kaltegerat aufstellen

& Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr durch Kippen des Kal-
tegeréts.

Wird das Kéltegerat von einer einzel-
nen Person aufgestellt, besteht eine
erhdhte Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr.

Stellen Sie das Kéltegerat unbedingt
mit Hilfe einer zweiten Person auf.

& Beschadigungsgefahr des FuB-
bodens.

Das Bewegen des Kaltegerats kann
zu Schaden am FuBboden fuhren.
Bewegen Sie das Kéltegerat vorsich-
tig auf empfindlichen Bdden.

Zur leichteren Aufstellung befinden
sich an der Rickseite des Kéltegeréats
oben Transportgriffe und unten Trans-
portrollen.

Tipp: Stellen Sie das Kaltegerat nur im
unbeladenen Zustand auf.

m Stellen Sie das Kéltegerat bereits jetzt

maoglichst nahe an den vorgesehen
Aufstellort.

m SchlieBen Sie das Kaltegerat an das
Elektronetz an, wie im Kapitel ,,Elek-
troanschluss® beschrieben.

m Bewegen Sie das Kaltegerat vorsich-
tig an den daflr vorgesehenen Auf-
stellort.

m Stellen Sie das Kaltegerat mit den
Wandabstandhaltern (falls montiert)

oder mit der Gerateriickseite direkt an

die Wand.
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Kaltegerat ausrichten

m Richten Sie das Kaéltegerat Uber die
vorderen StellfiBe mit dem beiliegen-
den Gabelschlissel fest und eben
aus.

Geratetiir abstiitzen

& Beschédigungs- und Verlet-
zungsgefahr durch Herausfallen der
Geratetlr oder Kippen des Kéltege-
rats.

Liegt der zusétzliche StellfuB (O am
unteren Lagerbock nicht richtig auf
dem Boden auf, kann die Geratetlr
herausfallen oder das Kaltegerat kip-
pen.

Drehen Sie mit dem beiliegenden
Gabelschlissel den Stellfu heraus
bis er auf dem Boden aufliegt.

Dann drehen Sie den Stellfu3 um ei-
ne weitere Viertelumdrehung heraus.
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Kaltegerat in eine Kiichenzeile ein-
bauen

& Brand- und Beschadigungsge-
fahr durch ungentigende Bellftung.
Wenn das Kaltegerat nicht ausrei-
chend belUftet wird, springt der
Kompressor haufiger an und lauft
Uber einen langeren Zeitraum. Dies
fUhrt zu einem erhéhten Energiever-
brauch und zu einer erhdhten Be-
triebstemperatur des Kompressors,
was einen Schaden des Kompres-
sors zur Folge haben kann.

Achten Sie auf eine ausreichende S
Be- und Entliftung des Kéltegerats. K‘ 2

Halten Sie unbedingt die angegebe- @H—— \/

;10 mm

of Jo /

AN

nen Be- und Entliftungsquerschnitte =

ein. Die Be- und Entliftungsquer- @ Aufsatzschrank

schnitte durfen nicht zugedeckt oder (@ Kaltegerat

zugestellt werden. (® Klchenschrank
® Wand

* Bei Kéltegerdten mit montierten
Wandabstandhaltern vergroBert sich
die Geratetiefe um ca. 15 mm.

Das Kaltegerat kann in jede Kiichenzeile
eingebaut und direkt neben dem Ku-
chenschrank aufgestellt werden. Die
Geréatefront muss mindestens 65 mm
gegeniber der Kiichenschrankfront vor-
stehen. Dadurch lasst sich die Geratetir
einwandfrei 6ffnen und schlieBen. Um
das Kaltegerat der Klichenzeilenhdéhe
anzugleichen, kann tUber dem Kaltege-
rat ein entsprechender Aufsatz-

schrank (1) angebracht werden.

Beim Aufstellen des Kaltegerats neben
einer Wand (@) ist scharnierseitig zwi-
schen Wand @ und Kaltegerét (@ ein
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Distanzabstand von mindestens 40 mm
erforderlich, wenn der Turéffnungswin-
kel 90° betragt.

Je groBer der Entliftungsquerschnitt,
desto energiesparender arbeitet der
Kompressor.

- Fir die Be- und Entliftung ist an der
Ruckseite des Kaltegerats ein Abluft-
kanal von mindestens 50 mm Tiefe
Uber die gesamte Aufsatzschrank-
breite vorzusehen.

- Der Entliftungsquerschnitt unter der
Raumdecke muss mindestens

350 cm? betragen, damit die erwarm-
te Luft ungehindert abziehen kann.
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GeratemaBe
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* MaB ohne montierte Wandabstandhalter. Werden die beiliegenden Wandabstandhalter
verwendet, vergrdBert sich die Geratetiefe um 15 mm.

A B
[mm] [mm]
FN 27273 ws 1.750 1.715
FN 29273 ws 1.950 1.915
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Turanschlag wechseln

Das Kaltegerat wird mit einem Rechts-
anschlag geliefert. Wenn ein Linksan-

schlag erforderlich ist, muss der Turan-

schlag gewechselt werden.

Bitte beachten Sie, dass der Tiran-
schlag nicht gewechselt werden darf,

wenn das Kaltegerat mit einem weiteren
Kaltegerat side-by-side aufgestellt wird.

& Verletzungs- und Beschadi-
gungsgefahr beim Wechsel des Tur-
anschlags.

Wird der Tiranschlagwechsel von ei-
ner einzelnen Person durchgefiihrt,
besteht eine erhdhte Verletzungs-
und Beschadigungsgefahr.

Den Turanschlag unbedingt mit Hilfe
einer zweiten Person wechseln.

Ist die Turdichtung beschadigt oder
aus der Nut herausgerutscht,
schlieBt eventuell die Geratetur nicht
richtig, und die Kuhlleistung nimmt
ab. Als Folge bildet sich Im Innen-
raum Kondenswasser, und es kann
zur Vereisung kommen.
Beschadigen Sie nicht die Turdich-
tung, und achten Sie darauf, dass die
Tardichtung nicht aus der Nut her-
ausrutscht.
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Tiranschlagwechsel vorbereiten

Fur den Turanschlagwechsel benéti-
gen Sie das folgende Werkzeug:

TX15@%
X ZOO

m Um die Geratetlr und Ihren Boden
wahrend des Turanschlagwechsels
vor Beschéadigungen zu schitzen,
breiten Sie eine geeignete Unterlage
auf dem Boden vor dem Gerét aus.

Obere Abdeckungen abnehmen
m Offnen Sie die Gerétetdir.

o

m Schieben Sie die rechte duBere Abde-

ckung @ ab.

= J

%
f—=s=s
*‘%ﬁs“
Tﬂ

m Nehmen Sie die Abdeckung (2 vom
Tdrscharnier ab.

m Nehmen Sie an der TUrinnenseite die
Blende (® ab.
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m Driicken Sie die Lasche mit einem
Schlitzschraubendreher herunter, und
ziehen Sie die Abdeckung ® aus der
Verrastung.

Geratetiir abnehmen

& Verletzungsgefahr beim Abneh-
men der Gerétetur.

Sobald Sie im Folgenden den Lager-
bolzen aus der Gerétetur entfernen,
ist die Geratetlr nicht mehr gesi-
chert.

Halten Sie die untere Geratetlr gut
fest.

m Ziehen Sie vorsichtig die Sicherungs-
abdeckung ® ab.

m Drehen Sie den Bolzen (® ein Stiick
heraus (ca. %4 Umdrehung) bis es
klickt.

m Ziehen Sie nun den Bolzen (6 mit den
Fingern ganz heraus.

m Nehmen Sie die Gerétetlr ab und
stellen Sie sie vorsichtig ab.
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Unteren Lagerbock umsetzen

m Ziehen Sie den kompletten Lagerbol-
zen (19 mit Scheibe und StellfuB nach
oben heraus.

m Schrauben Sie den Lagerbock 9 ab.

m Lésen Sie ein wenig die Schraube 2
der TurschlieBhilfe 43 am Lager-
bock 9.

m Drehen Sie die TurschlieBhilfe 3 um
90° nach rechts in das gegenuberlie-
gende Aufnahmeloch im Lager-
bock @1.

m Ziehen Sie dann die Schraube 42 wie-
der fest an.
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m Nehmen Sie die Abdeckung 4 ab,
und setzen Sie sie auf die Gegensei-

e

® ,//; 21 =
QS /7@?’“

7%

/?

9
[S)

©

TX25

m Schrauben Sie den Lagerbock @9 auf
der Gegenseite an, dazu mit der
Schraube @9 unten in der Mitte begin-
nen.

m Drehen Sie anschlieBend die beiden
anderen Schrauben @9 ein.

m Setzen Sie den kompletten Lagerbol-
zen 19 mit Scheibe und Stellfu wie-
der ein.

Wichtig. Die Rastnase am Lagerbolzen
muss wieder nach hinten zeigen.
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Obere Tiirscharnier umsetzen

m Nehmen Sie die Abdeckung ab.

m Setzen Sie die Abdeckung @ um
180° gedreht wieder auf die Gegen-
seite. Schieben Sie die Abdeckung
dazu erst seitlich auf, und rasten Sie
sie dann vorne auf.

m Schrauben Sie die Schrauben 49 am
Tlrscharnier @ heraus, und nehmen

| .Q

m Bohren Sie nun mit einem Spitzboh-
rer die Befestigungsldcher fir das
obere Turscharnier vor.

m Ziehen Sie die Lagerbuchse @) aus
der Fiihrung am Turscharnier @), und
setzen Sie sie auf der anderen Seite m Setzen Sie das obere Turscharnier
wieder ein. auf die Zapfen am Kéltegerat.

m Schrauben Sie das Turscharnier
mit den Schrauben @9 fest.

75



Installation

Geratetiir vorbereiten

Tipp: Um die Geratetlrr vor Beschadi-
gungen zu schitzen, breiten Sie eine
geeignete Unterlage auf einen stabilen
Untergrund aus. Legen Sie dann die de-
montierte Geratetlr mit der AuBenfront
nach unten darauf.

Tiuréffnungshilfe umsetzen

?/

m Entfernen Sie die Abdeckung @ von
der Offnung fir die Griffmulde.

m Driicken Sie die Turéffnungshilfe her-
unter, und entfernen Sie die Abde-
ckungen @ rechts und links von der
Griffmulde.
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m Drehen Sie jeweils die Schraube mit
dem grauen Kunststoffkragen ® und
die Schraube ohne Kragen ® ganz
heraus.

m Ziehen Sie die Tur6ffnungsschie-
ber @9 kraftvoll nach oben heraus.

Tipp: Driicken Sie die Turéffnungshilfe
nach unten. Die Schieber lassen sich
dann einfacher herausziehen.
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m Entnehmen Sie nun die Turéffnungs-
hilfe @2.

m Setzen Sie Turdffnungshilfe @ auf der
Gegenseite wieder ein.

Der Kunststoffklotz am Schieber darf
nicht auf der Turdichtung aufliegen.
Die Turdichtung wird sonst bescha-
digt.

Die flachenblndige Seite des Turoff-
nungsschiebers @) muss zur Turdich-
tung zeigen.

m Schieben Sie die Turéffnungsschie-
ber @) durch die Aussparung bis sie
einrasten.

m Befestigen Sie die Turoffnungshilfe je-
weils mit der Schraube samt Kunst-
stoffkragen ® und der Schraube oh-
ne Kragen ®. Drehen Sie die Schrau-
ben nicht zu fest an!
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Tipp: Prifen Sie durch Betétigen der Federklemme umsetzen
Tardffnungshilfe, ob diese leicht beweg- g gatzen Sie die Federklemme
lich ist. Sollte dies nicht der Fall sein, (SchlieBhaken) auf die Gegenseite:
mussen Sie die Schrauben wieder et-

was lockern.

m Setzen Sie die Abdeckungen @
und @ auf.

Stopfen der Tiirlagerbuchse umset-
zen

m Rasten Sie die Federklemme @9 aus
der FUhrung.

m Ziehen Sie den Stopfen aus der Tir-
lagerbuchse @9, und setzen Sie ihn
auf der Gegenseite wieder ein.

m Schieben Sie die Federklemme @9 in
die Fuhrung auf der Gegenseite.
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Geréatetiir montieren

m Setzen Sie die Gerétetlir @) von oben
auf den Lagerbolzen.

m Flhren Sie die scharnierseitige obere
Offnung an der Gerétetur auf das Tur-
scharnier mit der Lagerbuchse.

m Setzen Sie den Bolzen (& mit den
Fingern in die Turlagerbuchse ein.

m Schrauben Sie den Bolzen (® ein (ca.
Y Umdrehung), bis es klickt.

m Setzen Sie die Sicherheitsabde-
ckung ® auf den Bolzen (®.

Die Geratetlr @0 ist erst gesichert
montiert, wenn die Sicherheitsabde-
ckung (® korrekt aufgesetzt wurde.
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Obere Abdeckungen aufsetzen
m Offnen Sie die Gerétetiir um 90°.

m Schieben Sie die Abdeckung @ ein,
bis sie einrastet.

m Setzen Sie die Abdeckung (@ auf das
Tdrscharnier.

m Setzen Sie die Blende ® ein, bis sie
einrastet.

Geratetiiren ausrichten

Die Geratetlr kann nachtraglich zum
Gerategehause ausgerichtet werden.

In der folgenden Abbildung wurde die
Geréatetlr nicht geschlossen darge-
stellt, damit die Vorgange besser zu
erkennen sind.

i\

m Schieben Sie die duBere Abde-
ckung @ auf.

m SchlieBen Sie die Geratetir.
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Die Geratetur richten Sie Uber die duBe-
ren Langldcher im unteren Lagerbock

N‘
v

m Entfernen Sie die mittlere Schrau-
be (O am Lagerbock.

m Drehen Sie die beiden duBeren
Schrauben (2 ein wenig heraus.

m Richten Sie die Geratetlr durch das
Verschieben des Lagerbocks nach
links oder rechts aus.

m Ziehen Sie dann die Schrauben @
fest an, die Schraube (1) muss nicht
wieder angeschraubt werden.
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Elektroanschluss

Das Kaltegerat darf ausschlieBlich mit
der beiliegenden Netzanschlussleitung
an eine Schutzkontakt-Steckdose ange-
schlossen werden.

T TR T~ [mm]
/// \\
7/ \
/ \
0 K@wo \
/ \
1 \
1 \
I ~1750 , «~1350 |

(1 Geréatestecker
(2 Netzstecker

Eine langere Netzanschlussleitung ist
beim Kundendienst erhaltlich.

Stellen Sie das Kéltegerat so auf, dass
die Steckdose frei zugénglich ist. Wenn
die Steckdose nicht frei zuganglich ist,
dann stellen Sie sicher, dass installati-
onsseitig eine Trennvorrichtung fir je-
den Pol vorhanden ist.

& Brandgefahr durch Uberhitzung.
Der Betrieb des Kaltegerats an Mehr-
fachsteckdosen und Verlangerungs-
kabeln kann zu einer Uberlastung der
Kabel fuhren.

Verwenden Sie aus Sicherheitsgriin-
den keine Mehrfachsteckdosen und
Verlangerungskabel.

Die Elektroanlage muss nach VDE 0100
ausgeflhrt sein.

Aus Sicherheitsgriinden empfehlen wir
die Verwendung eines Fehlerstrom-
Schutzschalters (RCD) des Typs in

der zugeordneten Hausinstallation fur
den elektrischen Anschluss des Kalte-
gerats.

Eine beschadigte Netzanschlussleitung
darf nur durch eine spezielle Netzan-
schlussleitung vom gleichen Typ ersetzt
werden (erhaltlich beim Miele Kunden-
dienst). Aus Sicherheitsgriinden darf
der Austausch nur von einer qualifizier-
ten Fachkraft oder vom Miele Kunden-
dienst vorgenommen werden.
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Uber die Nennaufnahme und die ent-
sprechende Absicherung gibt diese Ge-
brauchsanweisung oder das Typen-
schild Auskunft. Vergleichen Sie diese
Angaben mit den Daten des Elektroan-
schlusses vor Ort.

Fragen Sie im Zweifelsfall eine Elektro-
fachkraft.

Der zeitweise oder dauerhafte Betrieb
an einer autarken oder nicht netzsyn-
chronen Energieversorgungsanlage (wie
z. B. Inselnetze, Back-up-Systeme) ist
mdglich. Voraussetzung flir den Betrieb
ist, dass die Energieversorgungsanlage
die Vorgaben der EN 50160 oder ver-
gleichbar einhalt.

Die in der Hausinstallation und in die-
sem Miele Produkt vorgesehenen
SchutzmaBnahmen missen auch im In-
selbetrieb oder im nicht netzsynchronen
Betrieb in ihrer Funktion und Arbeits-
weise sichergestellt sein oder durch
gleichwertige MaBnahmen in der Instal-
lation ersetzt werden. Wie beispielswei-
se in der aktuellen Veroffentlichung der
VDE-AR-E 2510-2 beschrieben.
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Kaltegerat anschlieBen

m Stecken Sie den Gerétestecker auf
der Rickseite des Kaltegerates ein.

Achten Sie darauf, dass der Gerateste-
cker richtig eingerastet ist.

m Stecken Sie den Netzstecker des Kal-
tegerétes in die Steckdose.

Das Kaltegerat ist nun am Elektronetz
angeschlossen:

Im Display erscheint O.

Folgen Sie nun den Schritten, wie im
Kapitel ,,Kaltegerat ein- und ausschal-
ten”, Abschnitt ,,Kéltegerat einschalten”
beschrieben.
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L-1010 Luxemburg/Gasperich

Telefon: 00352 4 97 11-30 (Kundendienst) Telefax: 00352 4 97 11-39
Telefon: 00352 4 97 11-45 (Produktinformation)  Miele im Internet: www.miele.lu
Mo-Do 8.30-12.30, 13-17 Uhr E-Mail: infolux@miele.lu

Fr 8.30-12.30, 13-16 Uhr



FN 27273 ws, FN 29273 ws

de-DE M.-Nr. 10 651 680 / 04



	Inhalt
	Sicherheitshinweise und Warnungen
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Kinder im Haushalt
	Technische Sicherheit
	Sachgemäßer Gebrauch
	Zubehör und Ersatzteile
	Reinigung und Pflege
	Transport
	Entsorgung Ihres Altgeräts

	Ihr Beitrag zum Umweltschutz
	Entsorgung der Transportverpackung
	Entsorgung des Altgeräts

	Energie sparen
	Gerätebeschreibung
	Symbole im Display
	Bedienung
	Information


	Zubehör
	Mitgeliefertes Zubehör
	Eiswürfelschale
	Kälteakku

	Nachkaufbares Zubehör
	Allzweck-Microfasertuch
	MicroCloth Kit


	Erste Inbetriebnahme
	Vor dem ersten Benutzen
	Verpackungsmaterialien entfernen
	Schutzfolie entfernen
	Reinigung und Pflege

	Kältegerät anschließen

	Kältegerät ein- und ausschalten
	Touchdisplay
	Kältegerät einschalten
	Startbildschirm
	Kältegerät ausschalten
	Bei längerer Abwesenheit

	Die richtige Temperatur
	Temperaturanzeige
	Temperatur einstellen
	Mögliche Einstellwerte für die Temperatur


	SuperFrost verwenden
	Funktion SuperFrost 
	Ausnahmen:
	SuperFrost ein- oder ausschalten
	Gewählte Funktion anzeigen


	Temperatur- und Türalarm
	Temperaturalarm
	Temperaturalarm vorzeitig ausschalten und wärmste Temperatur abfragen

	Türalarm
	Türalarm vorzeitig ausschalten


	Weitere Einstellungen vornehmen
	Übersicht Einstellungen
	Weitere Einstellungen vornehmen
	Einstellungsmodus aufrufen
	Eingabe von Werten
	Menüebene verlassen („Zurück“  )

	Erklärungen zu den jeweiligen Einstellungen
	Kurzzeit  (QuickCool-Timer) nutzen
	– Kurzzeit einstellen
	– Kurzzeit ist abgelaufen
	– Kurzzeit korrigieren
	– Kurzzeit löschen
	Verriegelung  / ein-/ausschalten
	– Verriegelung  kurzzeitig entriegeln
	– Verriegelung  ausschalten
	Kältegerät ausschalten 
	Sabbatmodus  ein-/ausschalten
	– Sabbatmodus einschalten
	– Sabbatmodus vorzeitig ausschalten
	Zeitraum bis zum Einsetzen des Türalarms  einstellen
	Miele@home Systemeinstellungen 
	Miele@mobile App
	Einstellmöglichkeiten im Untermenü
	– WPS Push Button
	– Drahtloser Zugangspunkt (Soft access point) 
	– Reset WLAN-Modul 
	– Werkeinstellungen WLAN-Modul 
	Tastenton  / ein-/ausschalten
	Lautstärke Warn- und Signaltöne  einstellen/ausschalten
	Helligkeit Display  einstellen
	Temperatureinheit  / einstellen
	Messemodus  ausschalten
	Werkeinstellungen  zurücksetzen
	Informationen  abrufen
	– Lizenzvereinbarungen anzeigen
	Erinnerung: Belüftungsgitter  reinigen


	Gefrieren und Lagern
	Maximales Gefriervermögen
	Was passiert beim Einfrieren frischer Lebensmittel?
	Fertige Tiefkühlkost einlagern
	Lebensmittel selbst einfrieren
	Vor dem Einfrieren beachten
	Gefriergut verpacken
	Vor dem Einlegen
	Gefriergut einlegen
	– kleine Gefriergutmenge einlegen
	– maximale Gefriergutmenge (siehe Typenschild) einlegen
	
	Lagerzeit eingefrorener Lebensmittel
	Gefriergut auftauen
	Schnellkühlen von Getränken

	Zubehör nutzen
	Eiswürfel bereiten
	Gefriertablett nutzen
	Kälteakku verwenden
	– Bei einem Stromausfall

	Innenraum gestalten
	Schublade und Glasplatte entnehmen


	Abtauen
	Reinigung und Pflege
	Hinweise zum Reinigungsmittel
	Das Kältegerät zur Reinigung vorbereiten
	Innenraum und Zubehör reinigen
	Gerätefront und Seitenwände reinigen
	Belüftungsgitter reinigen
	Türdichtung reinigen
	Das Kältegerät nach dem Reinigen in Betrieb nehmen

	Was tun, wenn ...
	Meldungen im Display
	Die Innenbeleuchtung funktioniert nicht
	Allgemeine Probleme mit dem Kältegerät

	Ursachen von Geräuschen
	Kundendienst
	Kontakt bei Störungen
	Geräteinformationen anzeigen
	– Lizenzvereinbarungen anzeigen

	EPREL-Datenbank
	Garantie

	Installation
	Aufstellhinweise
	Side-by-side Aufstellung
	Aufstellort
	Klimaklasse
	Be- und Entlüftung
	Beiliegende Wandabstandhalter montieren
	Kältegerät aufstellen
	Kältegerät ausrichten
	Gerätetür abstützen
	Kältegerät in eine Küchenzeile einbauen
	Gerätemaße

	Türanschlag wechseln
	Türanschlagwechsel vorbereiten
	Obere Abdeckungen abnehmen
	Gerätetür abnehmen
	Unteren Lagerbock umsetzen
	Obere Türscharnier umsetzen
	Gerätetür vorbereiten
	Türöffnungshilfe umsetzen
	Stopfen der Türlagerbuchse umsetzen
	Federklemme umsetzen
	Gerätetür montieren
	Obere Abdeckungen aufsetzen

	Gerätetüren ausrichten
	Elektroanschluss
	Kältegerät anschließen




